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Der Abbruch des Ruhrkampfes. 
Deutſchnationale Kriegshetze. 

Sweifellos iſt die Lage im Relih Sügenblicklich ſehr 
ernſt, ſobaß von vielen Seiten der Bürgerkrieg als un⸗ 
vermeidlich angeſehen wird. Ein ernſtes Zeichen ſind 
nicht die auſgefundenen kommnuniſtiſchen Waffen⸗ 
lager, ſondern in weit größerem Mate die Rüſtungen 
der? Väyriſchen Reaktion, die Uunverhüllt das ſofortige 

Vosſchlagen gegen Berlin propsstert und Labei bei den 
oberen bayriſchen Beamten Unterſtützung So 
gab der bauriſche Verkehrsbeamten⸗Verein ein Rund⸗ 
ſchreiben heraus, in dem es heißt: 
2 „Für Pu; ß0 daß ähnlich wie — beim 
Kapp⸗ ch die Reichsretzterung eine Weiſung 
erläßt, die den Reichs beamten verbietet, 
einer nicht verfaſſungsmäßigen Macht 
Dienſtezuleiſten, iſt mit der Möglichkeit zu rech⸗ 
nen, daß die bayriſche Staatsregierung auf Grund der 
Reichs⸗ und Landesverfaſffung eine Notverordnung er⸗ 
läßt, die uns zur Dienſtleiſtung zwingt. Dieſer 
Notverordnung ſind wir auch als Reichsbeamte 
wohl. unter allen Umſtänden unterworfen.“ 

Demgegenüber hat die Reichsregierung folgendes 
Rundtelegramm erlaſſen: Im Falle innerer Unruhen 
haben alle Reichsbehörden und Reichsbeamten aus⸗ 
ſchließlich den Anordnungen der Reichsregierung Fol⸗ 
ge zu leiſten. Etwa erforderliche Notvéerordnungen 
beet ihre Dienſtpflichten erläßt der Herr Reichspräſi⸗ 
ent. ů 

Geſtern nachmittag verſammelten ſich die Führer 
der Reichstagsfraktibnen im Reichskanzlerhaus. Der 
Reichskanzler führte aus, welche innenpolitiſchen und 
finanziellen Beweggründe die Reichsregi ung zu 
ibrer von den Vertretern der beſetzten Gebiete gebil⸗ 
ligten Auffaffung gebracht haben, daß der paſſive Wider⸗ 
ſtand auf n werden müßte. Er hob dabei her⸗ 
vor, baß die ſchweren Opfer der Bevölkerung an Rhein 
und Ruhr in den letzten neun Monaten nicht umſonſt 

gebracht worden ſeien, daß aber die durch ſte geichmie⸗ 
dete wirkſame Waffe des paſſiven Wibderſtandes ſich ge⸗ 
gen das deutſche Volk ſelbſt zu wenden drohe. Aus den 
‚mmanziellen Verhältniſſen des Reiches, deren zwingen⸗ 
dem Diktat man ſich nicht länger entziehen könne, 
müfßte man die Folgerungen ziehen und den paſſiven 

Widerſtand aufheben. 
Die Fraktionsführer ſchloſſen ſich dieſen Auffaſſun⸗ 

gen des Reichskanzlers an, mit Ausnahme des Fu 
rers der Deutſchnathonalen Volkspartei, der den p 
ven Widerſtand durch ſchärfere Maßnahmen zu über⸗ 
trumpfen wünſchte. Er erklärte, daß es für Dentſch⸗ 
land nur noch den Weg gebe, an Frankreich die ultima⸗ 
tive Forderung zur Wiederherſtellung des Rechtszu⸗ 
ſtandes und Wiedergutmachung aller Rechtsbrüche. zun 
richten. Falls die Forderung abgelehnt werde, ſoll der 
Bruch mit Frankreich mit allen daraus ſich ergebenden 
Folgerungen, d. h. Krieg, vollzogen werden. 
NMach der Beſprechung des Reichskanzlers mit den 
Parteiführern trat das Reichstabinett zu einer Sitzung 
zuſammen, in der es ſich in der Hauptſache mit der 
Proklamation des Reichspräſidenten und der Reichsre⸗ 
gierung beſchäftigte, durch welche der Bevölkerung die 
Aufhebung der Nerordnungen über den pafftven Wi⸗ 
derſtand offiziell verkündet werden ſoll. Die Prokla⸗ 
mation ſoll heute veröffentlicht werden. Eine zweite 
Proklamation ſoll durch die Vertreter der beſetzten Ge⸗ 
biete erfolgen, in welcher der Beſchluß der Reichsre⸗ 
nierung im Namen der Bevölkerung des Ruhrgebiets 
unö des Rheinlandes gutgeheißen und die Wiederauf⸗ 
nahme der normalen Tätigkeit in den beſetzten Ge⸗ 
bieten emufoblen wird. p 

Ruhige Stimmung im Ruhrgebiet. 
Nach einer Meldung aus Gelſenkirchen wurde der 

Beichluß der Reichsregierung über die Aufhebung des 
paſſiven Widerſtandes im Ruhrgebiet ohne jedes Zei⸗ 
chen von Erregung aufgenommen. Es herricht eine ge⸗ 
wiſſe Entſpannung, welche die Befreiung von der lüh⸗ 
menden Ungewißheit der letzten Monate herbeigeführt 
bat. Der ſcharfe Dollarrückgang an der Kölner Börſe 
hat ſich auch im Ruhr gebiet ausgewirkt. In Eſſen kam 
zahlreiches Material gehamſteter Deviſen auf den 
Markt. Die Gewerkſchaften werden zu der neuen Lage 
erſt Stellung nehmen, nachdem ihre Vertreter, Ste an 
den Berliner VBerbandlungen teilgenommen haben, 
Bericht erſtattet baben. Die Koömmuniſten, deren ge⸗ 
kunrte Preſſe Fortfuhra⸗ i besßen 23 fordern in Sides 
lättern zur rung paſſiven Widerſta 

ü iner Arbeiter⸗ und Bauernregie⸗ 
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Was wird Frankreich tun? 
Havas ſagt in einer offiziöſen Meldung: Das Mi⸗ 

niſterinm für answärtige Antzelegenheiten hat nur 
E die Preſſe Kenntuis von dem Entſchluß der Re⸗ 

ing Streſemann, den paſſiven Widerſtand zu be⸗ 
en Dem franzöfiſchen Botſchafter in Berlin iſt 
keine offizielle Mitieiluiig zugegangen. Es iſt nun, 
Imadent die Suene Suneg Aſcaffen, Die die Erohin er⸗ 
folgt iſt. eine nene Lage ge en, die nung 

Lon Verbandlungen zwiſchen Deutichland und den 
Allrßerten geſtatten wird. Zwiſchen den alliierten Re⸗ 
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gierungen wird nuverzüglich ein Meinungsaustauſch 
eingeleitet werden, und es iſt wahrſcheinlich, daß Poin⸗ ů 
caré in erſter Linte mit den belgiſchen Miniſtern ver⸗ 
handeln wird.—Der Miniſterpräftdent kehrt heute 
abend nach Parts zurilck. — — p — 
„Wie dem Pariſer „Gaulois“ von ſachverſtändiger 

Seite geſchrieben wird, könne damit gerechnet werden, 
daß nach Aufhören des pafſiven Widerſtandes die Berg⸗ 
arbeiter entſprechende Kohlenmengen fördern würden. 
Auch die niſchen Direktoren würden ihren Dienſt 
wieber antreten. Infolgedeſſen könne man annehmen, 
daß die Alliierten wieder genügende Kohlenmengen er⸗ 
halten würden. Die militäriſche Beſetzung der Zechen 
bleibe bis zum Eintreffen neuer Befehle aufrechter⸗ 
halten. Sielleicht witrde die Beſetzung weniger üichtbar 
gemacht werden, falls man die Ueberzeugung habe, daß 
die Ruhe nicht geſtört werde. Die Verwaltung breibe 
ebenfalls nach wie vor in der Hand der Aliierten, ob⸗ 
gleich einzelnen Beamten vielleicht die Rückkehr geſtat⸗ 
tet werden würde. Wenn auf dieſe Weiſe ein feſter Zu⸗ 
ſtand wieder geſchaffen ſein würde, würden die Alliter⸗ 
ten untereinander ſich über ein Reparationsabkommen 
einigen. Nach erfolgter Einigung würde dann an 
Deutſchland die Aufforderung ergehen, ſich zu dieſem 
bkommen zu äußern. Jetzt ſchon könne allerdings 

geſagt werden, daß das Programm Streſemanns in 
ſeiner urſprünglichen Form nicht angenommen werden 
würde. Die Reparationskommiſſton müſſe immer das 
Recht behalten, produktive Garantien für die Repara⸗ 
tionszahlungen zu ergreifen. 

Pariſer Preſſeſtimmen. 
Das „Echo de Paris“ fragt, ob die Re 

mann, mit der Frankreich sie wichtiage 
puürationsregeheng 8Recht 
und die Macht m Namen des geſamten 5 en Volfes 
zu ſprechen. (2 Red.] Man werde Streſemann nach ſeinen 
Taten beurteilen. Er merde ſtark von General LVaden⸗ 
dorff' und den bayeriſchen Anhängern Hitlers bedroht. 

Deulſchnationale Sabota 
Es geht nichts über teutſchnationalen Patriotismus 

und teutſchnationales Ehriſtentum. Wahrhaftigkeit, 
Selbſtloſigkeit, Opferſinn im Dienſte der Volksgemein⸗ 
ſchaft, Abneigung gegen Mammon und Herrſchgelüſte, 
Entbehrungen aller Art ſind den Erbpächtern ariſchen 
Blutes und germaniſcher Tugenden hervorragend ei⸗ 
gen. Eine beſondere Spezies der Nachkommen ger⸗ 
maniſcher Urväter ſind die blonden Edelinge. Etwas 
Miſchblut ſchadet nichts; wenn dadurch defekte Geld⸗ 
verhältniſfe repariert werden, um ſo beſſer, weil hier⸗ 
durch auch häufig geiſtige Unzulänglichkeit korrigiert 
wird. Sand, Land ruſen ſie mit Kolumbus, dem Ent⸗ 
decker Amerikas. Während des Krieges waren ſie für 
Annexion halb Enropas. Dies Programm kann zurzeit 
nur nicht durchgeführt werden. Dafür iſt man zu den 
Vorkriegszeiten zurückgekehrt. Der Großgrundbeſt 
in der Hand nur weniger Auserwählter iſt ihr Ide 
Während des Krieges verſprach man den Söhnen des 
Volkes, nach beendeter Kampfzeit würden Bauernſted⸗ 
lungen angelegt. Parzellierungen großen Stiles, Me⸗ 
liorationen von Oed⸗ und Sumpflandſchaften würden 
den vpferwilligen Söhnen des Volkes, die ihre Bruſt. 
bingehalten feindlichem Kugelregen zum Schutze des 
Beſitzes, eine heimatliche Scholle verſchaffen. Jetzt 
ſträuben ſich die deutſchnationgalenAgrarier gegen Land⸗ 
abtretungen für Siedlungszwecke großen Stiiles. ün 

en 

gierum 
de E nen Re 
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man gründet Geſellſchaften und unterbält Zweigſte 
im A de, um Lansdparzellen uuf;⸗ umf 3u 
Großgütern zuſammenzuballen. Das iſt deutſchnatio⸗ 
naler „Dank des Vatevlandes“ an die ehemaligen 
Krieger. 

Kürzlich mußte ſich auch der Volkstag mit der 
deutſchnationalen Sabotage der Siedlungspolitek be⸗ 
ſchüftigen. Lierzu wird uns berichtet: 

Die deutſche Basernbank für Weſtpreußen hat ibre 
Zweigftelle noch immer in Danzig. Sie zeichnet nicht etwa 
weignelle, fondern: Deutſche Hanernbank für Weſterenßen 
G. m. 5. O. An der Spitze dieſer Geſellſchaft mit beicheide⸗ 
nen und noch viel mehr unbeſcheidenen ſtehen 
der Kgl. Oberregierungsrat a. D., Senator der Freien Staöt 
Kette und der Rechtzanel Schwehmann, na 
beruf eigentlich Fübrer der Deuiſchnattonalen Volkspactei. 

* 
Höhe, ein alter Mamn von 60 Jahren, verkaufte 1019, weil 
Fin jetziger Reniner Ohl zu Roſenberg, Kreis 

er ſich zur. Ruhe ſetzen wollte, der deutſchen Bauernbant zur 
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Werbe er ſie nteberbalten können Dag ſel 
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Von der Antwort, die die E⸗ gn —— 
ragt. er An TLt, die dir Ere EE. Een wi viel ab. Wendung ier 

rgantifiert hätten. 
Ordbonnanzen erreichten die Zubl von einigen handert, 
man richtig unterrichtet ſei. Die Kenderung ber Haltung, d. Siae Regierung werde ſich wahrſcheinlich in Unrnden 

inen. Frankreich müſſe alſo wachſam ſein, damit durch diei⸗ Auruben nicht eine nene, jubttlerr Ofenses als e 
Offenſtos gegen es ergeiffen werde. Um cuf den Ltetiren 
nene Ordnung wiederherzuſtellen, ſei eb oiwendig, daßz 
Beſetzungsmüchte muverziiglich mit den etue 
proviſoriſche Regelung kräſen oder etwen 
ſtand ſchlöſfen, für deßen Asſchluß die Bertreter 
lens die geeigneten Männer ſeien. ů 

„Petit Pariſien“ ſchreitht, das erde Pruhtem, bas 
aufdgeworfen werde, ſet Lein Leutſch E handele ſich darum zu wiſſen, ob die von der deutſchen Regternng 
ſcheidung Unruhen herporrufen werde. Gem 
Din Geßaßr ein Rörioent ber der Nechtzparteien 5 
Die r ſei übrigens entichen Redgternug 
die Vorſichtsmaßnabmen ErPaſtee baße. Das zmerde Probl, zei internationaler Ark. üd SEs paffiven 3 Kandes werde es Frankreich Belgien geitatten. 
BVerbandlungen mit Deutf 
zunehmen. Zu gleicher Zeit wäüre 1üp 
den Alliterten notwendig. Das ſei im Lauſe der Zuf 

f ſchen Poincaré und Baldwin ins Auge geſaßt 
den. Verhandlungen könnien, ſo urhüte man 
zu einer allgemeinen und deftutttren Regelung 
Reparationsproblems führen. ů 

„Oeuunre“ ſagt, der Reichs kanzler babe MWitiatipve 
da⸗ iffen, den Vertretern der Politiſchen Parie den wirtichaſtlichen Intereſſenten des betetzten Geßieſes 

uſtellung des pafftven Wriderſtandes 
de nicht gesögert zu erklären das Se esrnss 

üive ergriffen habe. Die Berantmortund Fierfüer ernehmen, ſetze in der heutigen Sert einen ů 
voraus, den man pervprbeben mäßßſe. Der u Edes 
‚uen Widerſtandes ſet beendet, und die Diskuſfun fider 
Ruhrfrage kanne begtunen. 

he der Siedlungsvolitl. 
Land beantragt. Schon im Degember 
Verhandlungen im Sinne ſeines Wuuiches zat. 
den Müam Aei unch nicht ſt Tauntſchrtkartkgen 
gen: Man ſei noch un Diii geworden, mau 
überſehen uw. Das ging ſo fün Ei flüchtete der Antrogſteller in die O 
an den Volkstag- Der 
der Eingabe geißelte die Hamdt 8 
im Stedlungsausſchuß. Da das zu⸗ 

Lale de Venernbcer cee Weswel vrerbüier tte die e e pr- 
abtreten ſollen. Herr Schwegmann Henutzie ſein 
um im areiget Jutereſfe. da er an der Hauerubänk be⸗ 
teiligt iſt, die jäftsgebarung des Inſtituts zu rechtfertig 
Die er Rechres ſei humd;, St Pole ersad 
»eigener RechtsSauiffaffung“. Oßt ſvile gericht 

Uuſere Greuude zergupften erener 
toriſchen Ansälütchte. Wie⸗ 
daß Obl im Vertruge ks 
Winzigkeit von ganzen zwe 
erbalten habe, Srelam⸗ 8 — 
ichaft. Der fahrelang ſich ; 
Pringe Ten. Deweis, aß 
Bauernbank die-Zuſicherung 
geſtellt haße. — 

Das Jaſtitut wurde gänzlich 
gelde von der preusiſcben Regie 

Selliexung? e. 

geriſten x 
Privatleute früher an der Bauernbank beteiligt ware p 
mit welchen Geldanteiken. Nach Ly; Ses Frelſtadt⸗ 
Hrenßen üch man ſeür auß Weſß eſte ur Ser Bawernbant 
Preußen, d man ſehr gute Semacht 
ſonds entwertet zurückerſtatten kotnte, untit 
Aulage⸗ und Unterbaltungskapttal crüc⸗ —an 
ſeinerzeit im Grunde preußiſchen ſtaatlichen Untern 
wurde über Nacht ein Aänotkonnter. Kaptiasens in 
Hand nur weniger deutſchna 'er Kapitaktſten Hefind Ein gar prächtiges rafftniertes Geſchäft- auf. Kuſten der 
gemeinbeit. Und an der Spitze dieſes „Brivatinſeituts 
eigener Rechtsau Sentichmartonaler Se⸗ 

ſteden, die 

    
  

    

   
   
   

    

    
    

      

      
   

    

    

   
    

   

  

  

                                      

   
   
   

      

Lurf 
i preußziſchen Myrgen 3 
uehuntehene Sariſwert 

gegeden und ſiE wie in Abrez 

einerdeit mit Gotd⸗ ſeinerßheit und 

     

  

    

   

  

    
    

  

    
   

  

   

      

  

  

   

  

    
       

  

   

  

    

Weacls der Maffen, kei AWStaten unger V in 
reſſe an Siedlungen und keine Einldöſung 

  

  
  

Förderund der Anfiedlung ſeinen Landbefitz von 
8⁰%) Morgen. Die Gebtiude und ein wenig Land zum Eigen⸗ 
bedarf Sehielt er. Nur 140 Morgen des 
teilte die Barerubank auf, trotzdem viele Angerr tiiche 
Landwirte aus Roſenberg, Schönwarling und Umgegend ſich 
um Anffedlungsparzellen bei der Bauernbantk bemühten. Dis 
Bauernbank jedoch lehnte ab, parzellierte nicht, ſondern er⸗ 
warb, fiutt anzuſiedelv. weitere 400 Morgen hinzn und bik⸗ 
dete abgerundete Großgrundſtücke, frei von Gerichts⸗ 
und Stempelkoſten. Man gewann ſogar eigene Jagd⸗ 
gerechtfame. Eine Bekämpfung der perrſchenden Wob⸗ öů 
nunas⸗ und Siedlungsnot iſt den Nutzneßerr der Banern⸗ 
bank in ibrer woblansgeſtatteten Häuslichkeit böchſt gleich⸗ 
Sültes. Ja, man ſetzte ſognar allem die Krone dadurch auf. 
daß die Banernbank die recht betrüchtlichen Keinerträge ibrer 
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  Kette⸗Schwegmann 
trag⸗ 

des ſeiner ehan den Kriegern gegebenen 
ſprechens gihbt, ſondern nur die Erhe 
ſervierung deutſchnationaler Pfra 
trum in unübertrefflicher Anpaſſu 

ützte wie üimmer Si entßchnntienger 
en. E muß alles zum 

Wilhelm Buſch. Mit 5 zu 4 S 
Eingabe dem Senat- zur Berückſichtigung 
und man darf geſpaunt daraufei UE 
Sinn eines hohen Senats ſich zu 
ren der Bauernba W̃ 

   

   

bionie röene en wird 
LE 

des Ausſchuſſes im⸗be chuſſ Sie 
viele Landbe 

  

  SLeßsyngen in Kofenbers, Prauit, Nenkan ußw ins Auskand 
äSSSSSSe 

gegen Herrn Kette, der ja ſelbßt Senateis iſt. vorgeben.  



  

De profundis. . 
ARadeks Nuf aus der Tiefe. 

In der „Roten Fahne“ letzt Karl Radek ben deutichen 

Nalivnaliſten auseinanber, daß die. Setretung Drutſchlands 

mimmermehr auf dem Boden des Kapttalismus gelingen 
kann. 

„Einigen kann ſich dir Mehrbett des deutſchen Volkes nur 
auj dem Boden des Kam nenen Not und Elend und noch 

aämpfes gegen die kraßfe ſoziale mehr auf dem Boben de 
Ungleithheit, gegen die Paralften-die am Leibe Deutſchlands 

uübe, daß der Kamopf gebt um wuchern. Nur der große (s ů 
na nui neuen. beſſeren Görn eine Organiſterung d 

lanen, wird dem den Volke die Kraft geben, all 

Uniä 
ob die Revoln 

SDarunn ſe. 
manche von ihn 
das Lentſche u8 
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   er Beſehl kemmt von einem büler 

Grefutive der Kommuniſttſchen Anterna ivnale 

zelebl kommit de pre aus der Tiejfe der dio 

» Volkes. Die deurichc 
‚ot an die dentſche 

nicſen Betehl. jo beginnt ein neuer àd in der Ge⸗ 

ichichte Deutſchlands. Erhören ſie ꝛon nicht, ſo it Dentich. 

r Juhrzebnie aus der Lite der kämpienden Wölker 

Obiekt Ler iremden Ausbentung der 

     de 
der Neſehl der 

  

    

  

Erbören ſie   
  

          

  Nadei! Den Söhnen der Junker⸗ 

kaile, den Neventlöwen. c: damit das Dund      ärbel mäawen win. Denn 
gen wie Dentſch⸗ 
werden von den 

t üch mit Deutiſch⸗ 
die nur durd 

dem bolſchewiſtiſchen Ru.. 
Rußland gebe dem gleichen Schi 
land, nämlich kolonifert und gusgebenie 

kapttaliſttichen Beſtmüchten wenn es n 

kand zu ßſemeinſame: Betreiung verei 

i eiterrevolntien tommen köune. 

  

      

    

    
      

     

   
   

  

       

     aß er jelbit an die 
laubz. dei 

   
      

  

un AÄArbeiterichait gemeinfame 

litliſche Kusbentans machen? Sicherli 
würfsarbeit iſt nur darauf gerichter, 
weitere Seloſtgerfleiſchung der deatſchen Arbeiterk, * 

ſchaffen und darüber binaus die wirtſchaitsrolitiiche Ber 

kändigung swiſchen Frankreich und Deutſchland am 

treiben, weil die durchans der bolſche nen 

Rußlands hinderlich ſein würde. Die 
Tieſe der deutichen Not in sei Kadel desd 

ſeint dunklen Pläne neir gedeiben können., wenn dieſe Noi 

gröber und immer größer Wird⸗ 

  

         

  

  

  

* 

Das kommuniſtiſche Waffenlager in Berlin. 

Zu den von uns geſtern gemachten Anigaden über 

Waffenfunde in Berlin Idas Waffenlaarr ſol nach 

einer Meldung des „Vorwärts“ vom Militärstiachee 
     

   
der ruiſiſchen Boꝛichaſt. Aerroff, angelegt morden bauni. 
ſchreibt die Berliner ruiftſche Botichaft: In der Bot⸗    ſchaft und Handelsvertretung fiad nicht nur e 
dern mebr⸗ Angeſteüte des Kamens Petroff sätig 

Sir alle erklärien aut Befragen, Garunter auch der Ae⸗ 

ſerent Petroff, der Exterritorialität genießt, fatego⸗ 

riſch, mit den nom „Verwärts“ augefüährten Geickschten 
nicht das miendeſte zu tun zu haben. Es kann 8 

   
  

  

    
ich nech 

Meinung der Borſchaft hier nur um zweierlei handeln, 
eniweber um eine Fortſetzung der von einigen Prer⸗ 

orgenen in letzter Seit mieber verſchärit gcfübrten 
Prehſekampagne gegen Rublans und ſeine hicthiar Ser⸗ 

tretung oder günftigenfalls um rine irretüährende uns 

obwegige Sufammenſtellung noch gand anfklärnugs⸗ 
bedürftger Memente. Die ruffiiche Botſcsaft immt 
Küblung mit der dentſchen Aegterung, um dee Ange⸗ 

lesenbeit reſtlos aufzuklären. 
  

Neuet ungariſcher Kurs! 
Aus Budapen rd un geichricben: 

     Die Kegiergas des Graien E De. Dut in* Au⸗ 

Sarn abgewirrichafict. Der reafripnäre Su Den ick das 

  

Land noch der Broletaricabiktarnt 
dat ſich von ſeldt Heisgelunfer. Die Dinge licgen bener ſc, 
da' Veiklen Erlt feiner Rolifit Schluß masben rf Senn er 

Wacht in der Hand brbalten wil Seinr- menbiten 

aer And ſeinc frühtren Frrunde, Lit icgen ů 
aSler“, dik maon wohl mit den derrictrn Hes 

rergieiden kann. Sie deen Berbilen in Nen 

  

    

   
   

  

treueſten Stuͤtzen. 
pen und wenen bis vor kurzem ſeinc 

zu waſchlappig Heute finden ſie, daß ſein „chriftlicher Kurs“ z 
äbreun Fetbrer Julius üt. Sie wollen ibn desbalb durch 

Gömbös erketzen. Dieſe Abſficht ſollte in Apweſenbeit 

Bethlens, der lich zurzeit in Genf aufbält,. ausgeftürt wer⸗ 
Und ver⸗ 

dortby die den. Die Regierung machte aber einen Genenzu 
tagte auf Grund einer Ordre des Gonverneurs 

Nationalverſammlung. ů 
Betblen weilt zurzeit in Geni, um eine Anlerhe. tür Un⸗ 

garn zu ermöglichen. Die alten Sünden der Reaktion 

rächen ſich nun, denn Beihlen kann dir Auleide nur, erhal⸗ 

ten. wenn er den Ruf Ungarns im Ausland repariert. Das 

ist anseſichts der Taten der Regierung leichte Autgabe. 

ihlen muß vor allen Dingen. Lertrauen der in⸗ 

ternatisnalen Kinanz zu gewinnen. u lien. daß die Ver⸗ 

hältntür in Ungarn ſch ratiächlich ks ert baben und ſich 

der Wiederanfbau auf demokratiſchem BSege vollzieht. 

Ungarn macͤht man dem Graf ſeine Aufgabe möglichit 

r. Dafür nur ein Be das davon üderzeugt, daß 

iatſächlich das Land de Uuwahrſcheinlich⸗ 

Gernenx Hortba ieer Tant in Kacan. 
Juſtizminiſter 

daß von der 
ie Oeffentlich⸗ 

en vru inter⸗ 

    

   

      

  

   

  

     

  

  

        
    
   

    
   

  

       
   

an. 

keine 

   ch Loniidsiert wird. en das Ausland, 

en aute Meinung ſch Grai Re; n edben in Geuf be⸗ 

ſem ſkandalbien Borgang ingen? In jedem an⸗ 

n ‚ür die Regieruna ge⸗ 
Ter Inſtizminiſter 

n Urlaub zu gehen. 
terpellation zu ver⸗ 

Die Sosialbemokratiſche Partei beobuchtet die Dinge 

ſehr aufmerkiam. Die Pauſe, die in den Beratungen der 

iative durch die Vertagung eingetreten Fr, wird ſie zu 

ver Litatertcher äikeit im Antereße der vorans⸗ 

ich un Dezember Kattfindenden Seuptftädtiſchen Re⸗ 

präßentantrawaglen ansusten. De Wogen gehen beute 

ſchon ſohr doch. Il. a. länkt auch das Nandat der Vertretung 

Audapcüs ab, die drei Jahre bindurch eine ſeſte Säule des 

Kurs Berhlen war. Dieie Veriretung murde nur Dadurch 

Eglich. weil 8ch die Sozialdetnekgatde an deu lesten Baßten 

cht beteiligtce. Durch dieien Febler wurde bie demoekra⸗ 

riiche Mebrdeit. die an and för sch in der Hanptſtadt ſicher 

, zur Ninderbeit. Die dreitäbrige Miswirtſchaft hat der 

Anbapeiter Berslkerung die Augen sesffnet. Sie bat den 

arünblich ſatt Seferzmen. Die Sosialdemokratie wird 
esmal an den Wahlen beteiliaen und im Berein mit 

den Eoeralem Farteien Budsaven dem Loch der Raße⸗ 

SWülßler beireten. das keinen Is und keine natür⸗ 

liche Eutwidlung zufüßt. 

    
   

  

* 

Lande wären die Konicen 
arben. In Ungarn iſt die Sache a. 
beiindet es ür gut. inst zu dieier 
um die Beantwortung irgendeiner 
meiden. 

   
   
    

   
   

  

  

  

  

  

      

  

    

  

  

  

Neyunbiik Türkei⸗ 

Die zürkiiche Nationalverſammlung hat in geheimer 

Siszuns den Eniwurf beiorochen, in dem die endgültige 

Form der türktichen Staatsverfefung jeitgelegt wer⸗ 

den ſoll. In unterrichteien Kre ärd angenommen- 

daß der Geietzentwurt die repub Staatsform 

vorfeht. Das Steatsoberbaurt wird den Titel eines'- 

Brändenten füßren Mrit 8 8 Sacdehnten Vollmachten 

ausgeſtattet ſein. Xis erſter p Ei wirs Muſtapha 

SKemai genannt. 

  

     

    

   

    

   

  

  

Das Ende der Kölkerbundstaanng. Der Präfident 

der Völkerbundveriammlung teilte Seſtern mit. daß 

die Verſammliung ihre Arbriten vorausſchtlich am 
Sonnabend abichließen werde. Der Völkerbundra? 

wird jedach wahrsckeinlich noch bis au Beginm der 

nächiten Boche togen. 

Aeuer Beillisneuraub. 

   

  

   

Wie aus dem Rubraebiet 

    

gemeldet miad nahmen die Franzoſen in Sangendreer 

Ses Süwei Bellionen Mark Reichskahngelder weg. 

Awei Eiienbahnbedienſtete wurden verbeftet. Bei der 

DSeanabhme eines Sohngelderanios der Dortmunder 
Hnien durch belgiiche Gendarmen fielen dieten 125 Bil⸗ 
Mionen Mark in die Hände. 

UHeber Bachmm⸗Ebrrnieid wurde wegen angeblicher 

Sabotogeakte en Trlephonleitungen eine Auibe von 
Sankiionen rerbängt. ic0 Srraßen-perre be's Sep⸗ 

  

  

  tember von abents S Rbr Früh 6 Uöbr. Schließung 
zämtiläcber Sales uud dergleichen. Der Strasenbahn⸗ 

be:- kehr wurde aurf rerſch'edenen Linien Riggelcat. Der 

Oberbürmermeider ven Bockum murte ven der Be⸗ 
erderi., die Täter KNambuit 3u 
weitere Sanktionen eriolgen 

    
  

Der letzte Sionx. 
In Vortlan im Stuaie Pretton. io aunet — 30 

Eniekens Reiet Tagt sctridei — rer frrür Auä⸗ 
Stane: Aizer ven 12 Jodren 25 

1D in weit. And Paß Wedächtniß Her 
d uur 'iHrer. viekgicht gar Aäicht. 2 

    
      

    

       

s iesr r ů 
AAEDAerti Iubienertken — 2Drigen 

SierceſSESIkA K. Kan SaEerürEDen er Lessal“ Nech 
   

    

  

voch wicnl, und är smerikuniicht Aesternng & ů‚ E 
urste Ete. Lee Seicheidenen H. ————— 
den Serdes zu erhalten — 

Lm Miricen Färkaben Rrän einez nrä von t. 
Unndert! volkreicden Raitt. errr Mssreter 

Lir Indianes aus rt Peſerbeirrtn matts⸗ 
Kerve Samikrn. ir Eeent uh-⸗ 

S rE MESD WSbi 
zeren SchnliSen u 

————— ie iee it ee e 

  

Ner Anichanlichkett entibekrrr, Der Xwe⸗ 

Sen Nen 

       EciEN. ü b 
KrirSSTECHEE Karst mit Err veresten 
SesSchern Eansen: Les Lir Zeiren des Namsses find 
EE EEer Lersei und die Nerbaat ber die Herr⸗ 
Achaß der Keiden Kansef fu annrs Nörbaserräia fbrraß an⸗ 
ertrant. Es KSrßern Mrscii überSιππε vE urch 
DU S Serdemerifaniches Kortigeni 

— b ner in voller 

   

      

        

   
   

  

   

  

    

        

      

     
   

Seir Lee ie! 

    

Srr SSSED Ses AFeen Salden Jesr⸗ 

ü ů 

̃ 2 —— Sen baEex. Sud a nach 

  

Kt. A Teil 2= E Srüritir Eri Au⸗ 

„ Berhräsgen Per weihen Kaße seu ben Indicher⸗ 

Ear Lomezt Memid Semeim. Sor 
SSeEgli⸗ 
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Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Kaonfumvereine und Goldrechnung. Vorſtand und Aus⸗ 

ſchuß des Zentralverbandes deutſcher Konſumpereine nahmen 

in gemeinſamer Sitzung in Hambirg nach gründlicher Aus⸗ 

ſprache einitimmig folgende Entſchließung an: Der Vor⸗ 

ſtand und der Ausſchun des Zentralverbandes deutſchen Kon⸗ 

ſumvereine ſtellen ſeß, daß durch die Wirkung der Preis⸗ 

treibereiverordnung in Verbindung mit, der ſchnell fort⸗ 

ſchreitenden Geldentwentung das Betriebskapital und die 

Warenbeſtände der Tonfumgenoſſenſchaf⸗ 

ten, die mehr als die Hälfte der induſtriellen Bevölkerung 

mit Nahrungsmitteln verſorgen, auf ein durchaus unzuläng- 

liches Maß reditziert worden ſind, und daß infolgedeſßen die 

Ernährung des deutſchen utf das äußerßte gejährder 

iſt. Der Vorſtand und ſichuß empfehlen daßer den 

vnhrmgenvüſcuſchaften, die Waren a bgaberpreife auf 

oldbaſis zu ſtellen, den Mapiermarkpreis mittels 

Multiplikators zu beſtimmen und in den Vertetlungsſtellen 

täglich eine vollſtändige Kaſſenabrechnung vorzunehmen.— 

Die RKeichsregierung wird aufgefordert. die Preistreiberei⸗ 

verordnung io abzuändern, daß den letzten Berkäufern und 

Verteilern von Lebensmitteln und nutwendigen Bebarſs⸗ 

artikeln die Anwendung von Goldmarkkalku⸗ 

kation bei der Feſtſetzung der Warenabgabe⸗ vder Ver⸗ 

kauſspreiſe nicht erſchwert wird. Dazu bemerkt die „Kon⸗ 

fumgenoſſenichaftliche Rundſchau“ in einer Erläuterung 

dieſes Beſchluſſes u. a.: „Anduſtrie und Großößhaudel, Pro⸗ 

dugenten und Warenvermittler aller Schaitierungen Denken 

2 2 AK, iich in entwerteiem L daran, üch in entwertetem 

zu lalſen * nie nach den Vorjſchriü⸗ 

die man denen aufzwingt. die mit dem Her⸗ 

Dabei müſſen letzte Verteiler und Ver⸗ 

Wenn nicht ſchleuntaſt nach den 

  

          

   

      

        

ten zu bemeſſen, 

braucher verkehren. 
käufer zugrunde gehen. ů 

Wetſungen des Vorſtandes und des Ausſchuſſes verfahren 

wird, dann können in ein paar Wochen die Konſumvereine 

einen Punkt hinter ihre Tätigkeit machen — ſie ſind erledigt.“ 

Die Frankfurter Herbſtmeſſe. Meßfen bieten ein gutes 

Spietgelvild der wirtſchaftlichen Lage: ſte geben auch Anbalts⸗ 

punkte für die weitere Entwickelung des Wirtſchaſtslebens. 

In dieſer Hinſicht verdient in der jetzigen Situation die jetzt 

in Frankfurt eröffnete Herbſtmeſſe beſondere Beachtung. 

Sie hat infolge der ſtarken Kursſchwankungen ſtark unter der 

Umiicherdeit zu leiden. Die Käuier ſind ſehr zurückhaltend. 

Die völlige Unſicherheit in der Preisgeſtaltung bat größere 

Umjätze bisher ſo gut wie nicht gebracht. Nur die Verkäufer⸗ 

die ſich endichließen konnten, den Freitagskurs des Dollars 

zugrunde zu legen, hatten Abſatzmöglichkeiten. Beſonders 

Schuhbranche wurden auf dieſer Baus größere Ab⸗ 

gemacht. Die wichtisiten Branchen der Frankfurter 

Meffſe ſind Textil⸗ und Lederwaren. Hier waren die Ergeb⸗ 

niſſe nicht gerade unbefriedigend. Es wird darauf gerechnet, 

daß im weileren Verlauf der Meſſe erbebliche Preisberab⸗ 

ſetzungen erfolgen werden. Das wird durch die Zurückhal⸗ 

tung der Einkäuſer am erſten und wichtteſten Meßfetage be⸗ 

Dingt ſein, dann aber auch durch die Preiſe ſelbſt, die heute 

teilweiſe über dem Weltmarktpreiſe ſteben. Eine Abnabme 

des Exportgeſchäftes war deutlich zu ſpüren. Recht ſchmach 

war das Geſchäft in den Luxusartjkeln aus Offenbach. Auch 

die ungünſtige Lage des Büchermarktes wiegelte ſich wider. 

Einem beſonderen Intereſſe beg⸗anet die ruſſiſche Ausſtellung. 

Schon änßerlich gibt ſich der rufſiſche Stand anders. Es wer⸗ 

den nur Rohbvrsdukte gezeigt. Für Dieſe war ftarkes In⸗ 

tereßle. Im ührigen wird der wettere Berlauf der Meſie ab⸗ 

3 ſein, um beſtimmte Uxteile bilden zu können. 

Das polniſch⸗ingoflawiſche Haubelsablommen. Obwobl 

das Abtommen bereits im Sttober v. S. abgeſchloſſen wor⸗ 

den iſt, gelangt es erſt in der diesjährigen Herbitſeſſion der 

Nationalverſammlung zuür Vorlage. Gegenſtand des Abkom⸗ 

mens bilden in der Hauptſache der Handels Eiſenbahn⸗ 

und Schiifsverkehr ſowie die⸗ Rechtslage der Staatsbürger 

des einen Landes auf dem Gebiete des anderen Staates. 

Zugrunde liegt das Prinzip der Meiſtbegünſtigung und des 

freien gegenſeitigen Handelsverkehrs. Beſchränkungen oder 

Verbote dürfen nur zwei Monate nach Bekauntmachüng in 

Kraft treten. Tranſitware darf nicht verzollt werden. Jugo⸗ 

ßlamien verpflichtet ſich, die Ausfuhr von Mineralien und 

Aohleder zu geſtatten, Polen die Ausfuhr von Zucker und 

Naphiba nanißen. Auch darf Polen teilweiſe die Einfuhr 

von Bein nicht verbieten. 

Arbeitsloſigkeit. Zwangsweiſe Auswanderunas wesen 
Die Arbeitslpiigkeit iſt in England zu einer dauernden Er⸗ 

icheinung geworden. Kleine Hellmittel werden zu (örer 
Linderung verſucht. die aber nicht ausreichen. Nun greift der 

Stae: zum angeblich wirkfamſten Mittel: die überzähligen 

Arbeiter ſollen in die Kolonien answandern. Der Staat 

bezahßlt die Keiiekoſten der Auswanderer. Die Auswande⸗ 

rung richtet ſich in erſter Linie nach Auſtralien. 
aber die Frage einer zwungsweiſen Auswanderung erwogen, 

derzukolge Arbeiter durch ein Geſetz zum Verlaſſen ihres 

Landes geswungen werden können. Der Plan begegnet 

beftigem Biderſpruch. 

  

   
    

   

    

tapferken unter den Indianerhämmen. die Stonx, bis auf 

einige zbutauſende Leute, ansgeſtorben. und auch dieſe gel⸗ 

Wie ꝛa ſchon Die eingangs erwähnte Meldung erkennen 

icht mehr als reinrafũug. Arnold Köllner. 

  

kerr, 
I 

  

  

Sßeniſchen Möglichkeiten ſind im Fiim 

ke ů Unummen werden heute für die 

Imizenierung ei Großlilms ausgegeben. Die. Fabri⸗ 

Lanten können d denn ein Film iſt ja nicht, wie die 

Lrung eines Theate an einen Ort der & 

8 Sgebunden; ein ſoicher Fiim gebört der ge; „ 

Seit. Ein amerikaniicher Mr. William Fox hat einen Film 
ggeſtelr: „Dice Köniain von Saba. der wohl einer der 

En if- die es bisher gibt. Die Mittel, die für dieſen 

Füum aenigewandt wurden. ſind ſelbn für amerikaniſche Be⸗ 

Sriffe enerm. An den Koitämen, die von fachkundigen 

Ein Mieſenfilm. 
kene Grenzen gezogen, und 

        
        

  

   

    

Aesppto! raen entmorfen wurden, arbeitete eine Newvorker 

Sira faß ein Jahr. Die Aufnahmen zu dem Filme jelbn 

Sanerten volle 2 Jabre, für die großen Volksjzenen wurden 
Erenbertrarrßende Schauſpicler gebraucht. Das Bagexnrennen 

im drikten Akze, das den izeniſchen Höhennnkt des Filmé 
bilgek, I kisber unerrcicht und dem Filmarchr in Newyork 
a& Hernerragende Sehenswürdigkeit eingereiht. 

55 Dautlar für einen neuen Tanz. Die amerikani⸗ 
iche Sekentctaft der Tanzlebrer hat einen Preis von 

5 Dollar für einen neuen Tanzrhuthmus ausgeſetzt. 

der Oneſtep. Twoſter und andere ähnliche Steps ver⸗ 
drängen joll. In dem Preisausſchreiben wird betont, 
das der Balzer, der „Könia der Tänze“, von dieſer 
Kenichönfung nicht berührt werden foll: doch ſoll auch 
Ser durch neue Touren verbefferr“ werden.— Mau 

D ES 8* 2585 Aüßgben, dir Sdes Schweißes 
der Edlen und eine gute Honorierung wert ‚ind. 

er Emil Lederer, der bekannte ſozialiſtiſche 
Setigcnalökonem, Iangi: riger Herausgeber einer ſo⸗ 
Bicktriichen Birtichaftskorreipondenz und hervorratzen⸗ 
des Xitalled der Sozialiſierungskommiſion, der ſich 
beit einenn ha⸗ Jahrc als Dozent in Tolio aufhält, 
ißt- Wie ein Privattelegramm aus Japan meldet, ge⸗ 

    
ſOiD 7— 

  

          Erge. Er befand ſich während des Erddebens im Ge⸗ 
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Nr. 225 — 14. Jahrgang. Beilage der Danziger Volksſtimme Mittwoch, den 26. September 1923 
    

       

  

     

  

  

  

D0 i 7 b ſie: weieinhalb Dollar, ungefähr vierhundertfiiuf 10 — — — 
Vanziger Nachrichten. Mictonen Mark, wozu noch die Ankaufsſorſen Lone —— ——— —¼—ꝛ — —— men, wenn es mir überhaupt gelingen ſollte, auf ge⸗ irt chaftl che Verechnn 5 5;„ 
Was die Metallinduftriellen wollten. radem Weg zu den Dollars zu kommen. Der krumme é IUt Ug üU len. Weg iſt bekanntlich noch weſentlich teurer. Für je⸗ 28. September 1828. 

Mitdet, Diebeber der Melallinduſtrie, die ſich mit alen [mand, dem es auf ein vaar hundert Popiermülientn ů V Gültig vom 26, dis morgen mitta 
2 nuf Treu und Glauben am 11. Auguſt vyn den nicht ankommt, will das nicht viel bedeuten. Wie och Entwertungsmultiplikator (nach dem Dollar⸗Nrieſkurs) . Jl 984 324 

    

  

     
   

Spitzenorganiſationen der Arbeitgeber und Arbeiternehmer a ie ) i i ü 

geſchloſſenen Abkomm. ů 0 wäre wohl die Rechnung geworden, wenn die Klage Valutawert eines Goldpfenniggs. ü aʃ10 6 Ohendneine, uersesesket win hen Leriteleun herrihnel bätle burchgeſochten werden müſſens Preis vur pes-(ePreſe 0 Pf. Muhipüüs. 414 f0ö0,- 0 G08. 
Metallarbeiterverbände. Die Sikung fand auf Veraulaſſun ö — ů „* „ 5 les Brot — —— 
Worben ns Wür⸗ bie Surchſrhn Geßeg Hgelten, tukerpe Streik „ heles Biot • WW W W N K N ..... 7200 060 

r, für die Durchſetzung des unter ſein 
hngoid ie 10hhqe .. 70 

abgeſchloffenen Goldlohnabkommens Sorg 35 In Laßen, Der reik im Hafen. Srßie-Debenshalhen Set 2½,jj..... . 3 Aüöne telen Perszäsſtrigen Sitzung kam, Halten die Metaſl⸗ Geſter, bormittas fand in Vröſen unter krelem Simmel Lehte Teuerungez881 2t. . M0⸗ 

ů 
SDrü el bl 124. 95). 

W8 0 Wol be anneßtmen, daßda bei eimen Gants für Sbe Wer⸗ eine grotze Verfammlung der treikenden Haſenarbeiter ſtatt Schlüſfetzahl im Buchhandell handlungen mit den Gewerkſchaften geſunden worden fei. Ste Lertreter ber. Gewerkſchalien gaben ein Btid aber die Fahrpreiſe, gültig bis Mitteknacht. 
Metanmdicnieütt. In der geſtragen Ku'amteyküntl der Lage des Etreiks, woranf man ſtch mil der Erklörnna der ů 25.5 25. v. (tWao, 
Metallinduſtriellen und den drei Melallarbeiter-werfefaf-Necder beſchäftigte. Die Melbdung der „D. 3.“, haß einige Eihenb. i. Ki. Strahend. Eißenb. il. Ki. Straßenb. 
ten lebuten es die Unternehmer von vornherein rundweg (Hewerkſchaktsvertreter die Wiedcraufnarme der Arbeit emp⸗ Danzig—Langſuhr 300 U00 5 00 L606 4 50%0 &Ch o 0 %% 
ab. mit ben Gewerkſchaften irae⸗ dwoiche Nerei 

ů ů 7 Keſſen, Sie erklürten, au ilrem Gronblab, mür uiſt hen loblen bätten, In Schwindel. Es kom zueiner ſehr leb⸗ Denzig—Olipa . 6 750%0 8 158 00 880      

         

   
   

      
   

  

   

Siatieh anelchiiſen zu verhandeln ſeilalten zn mäſſen. Se, baften Ansfvläche, wuranf man yur lommnuna ſchritt, Pe Staätürne Danetg 60%0 v0Uh% — 3200 800 
Pie führunader Ind —— Ges tollte eine aroße Mehrbeit für Fyrtſetzung det Strriks ergab. 5 5 en ů 

ert werden. Das wurde von den Gewerkſchaftsvertre⸗ 3 Streikenden ſtimmten 1224 fi ů oltgebühren. Stteſe 
dennt ſelbe verſtändlich obaelehnk, mit dent Sinweis darauf, Strrits,für vie Arbrttganmamen. 227 0 Wortlßung ars Voktgebüh Peſlgorten Srirſe 
daß das Sache der Spitzenorganiſationen ſei, die am aleichen Streils, für die Ar 10 der cWern abend fend j kiſchlaud, Mölen . „ 800 000 2000 50 

  

2000 Cas 500 50 5 U00 öUU 

Tade darüber 
tiger Deba 
Sache der E⸗ 

werdandein würden Nach zmelſtünbiaer hef⸗in Bröſen einr neue Verſammlung der chrüſtlichen Ha⸗ 
die Sitzuna reſütitatlos geſchloſſen. fenarbeiter ſtatt, in der ullerdings Redner kür Wiederauf⸗ atipnen wird es nun ſein. zt ieem nahme der Arbeir eintraten. Heute werden zwei Verſamm⸗ 

laud, Polen 
        

    

  

äw ·˖ „*„*‚ ‚ ** 

    

      

  

Sitzungseraebnis ima zu nehmen. lungen in Danzia und Neuſabrwaßer ſtaktfinden, die ſih mit —— Devi enh rje — — — der Streikfttuation beſchäftigen werden. Die ÄArbeik im (Amiliche Kurſe vom 26. Sepiember 1923) Um wertbeſtändige Beamtengehälter. dafen rubt, an einigen Stelen in die Techniſche Noibilee Dollar: 133 665 000 (Geld), 134 235.000 (Brieß) eingeletzt worden. 
  

„Die Beamten haben vor einiger Zeit durch ihre Organl⸗ 
‚ lation Verhandlungen mit dem Senät über die Einführung g ü‚ wertbeſtändiger Geßälter eingeleitet. Ueber den Verlauf Neue Lohnvereinbarungen auf der Werft. „ dieſer Verhandlungen berichtete geſtern der Vorſitzende des 83 5 ů 15 Danziger Geireidepreiſe vam 25, September. (Amili 

Heamtenbundes. Landgerichtsdirektor Bürgerle, in einer Für die anf der Danziger Werkt und in der Eiſenhahn⸗ Weizen I.30— Dollar, Roggen 0.90—0,95 Dollar, Ge 
Gelamiausſchußſigung dicſer Srgantfation. Am 14. Auguſt werkhanptwerkftatt beſchaßtigten Arbeiter erfolgt am Frei⸗ 1.00 —1,16 Dolar, Hafer 090—0.,95 Dolar. Tendenz feit 
Wiedsdem Senaß eine Denkichriit in dieſer Frage überreicht. tag. den 28. Sertemder, aut bie lest fehgeſeßien Ldhne für ů —.— ů — 
Die Forderung des Beamtenbundes auf Zablung wertbe⸗ oie Zeit vom 15, bis 21. Seytember elll Buichlag von 75 ů 
vönenöf behbntei, jet nam Sengt fedoch Sſkakoriſch ver- hrozent auf GSrunblohn und ſoziaie Aalan zöͤgernh! bebandelt worden. Infolge Einholung von Gut⸗ Akkord., Die neuen Löhne für die Zeit vom die Ance, Ainanzabteilung und des Saatiſtiſchen Amts ſei tember betragen danach wie folat: die Angelegenheit mehrere Wochen verſchlepyt worden. Erſt Für Vorarbeiter in allen Abteilungen, 

  

Poln. Mark: 42 892.50 „ 43 107.50 
  

    
   

    

    
           

     

   

  

    

  

    

         

   
   

   

    
     

  

   

  

     

Gerichtsverhandlung und Vorſtrafen. 
. M. 14 600 000 Die Veraangeuheit eines Angeklagten ſpielt in den Ge⸗ 

        
  

   

     

   

  

        

      

   

in ben leßten Tagen haben mündliche Bejnrechungen mit dem iter u — 4 suerh i i ti it 

8 2.2 m 8 — gelernte Arbeiter über 24 Jahre. .. 14 500 000 richtsuverhandlungen im allgemeinen berechtigterweiſe Seum zengerdtemene Stu, Arenennahiger Wteter des „ „ „v»on, 20 , Juhre....„14 60 1M große Holle Wenn zwei dasſelbe ꝛun., ſo iit es bier 3 
Spanandndn Mdren, cerr. eſtänd 1 Geßälter unter „ — isener Jahre. . 13 000 000dasjelbe. Man unn einen iungen Burſchen. der dus 
06 0. 0 5 ie Kriedensge häßter⸗ der Beamten. ſel, ietzt „angelernte Arbeiter über 24 Jahre. .. „ 13 500 600 irgendwelche Verhältniſſc geſtrauchelt iſt, lick an rint 
nbran buenr atstihr: wurben Sed vom Seren „ „ „von 20.—-24 Jahre... „ 12 700 U00 bruch beteiligt bat. Kicht ſo behandeln. wie einen hartn 

aite reO Ber a0 8 nelehn rüved Een. Die rbeiter und „ — „. Unter 20 Jahre... . 12 400 000nen Sünder-ö der das Steblen nicht loſſen kann und den vur utt werttemidiehndaetriesund, Landwirtſchatt. „ indeigfate Meeiter uber 20Jahre .... 12 000 000 Auh eipem älten Mann, der uch ein Menſchenalker bind abehtertü 0 woßß MKü, imeife Aautrrt i, üsdter „ijugendliche Arbeiter unter 15 Jahre . „ 3 300 000 einwandfrei gefübrt hat, und der nun auf ſeine alten nehmen derartiage Preiſe Die Beamtenſchaft ſolle allein „ „ „ — 12 „ .. 6500 000 Eringen, Acehene waß herecht findeß Spaß man ein 
weiter mit der immer ſchlechter werdenden Rapiermark ent⸗ „ „ „ „ 18 „ . 9000 005 chürfer angreift als einen Neurling auf 
lahnt werden. Die Beamtenichaft müße ſich nunmehr klar — „ U „ 1 „ 9600 000 b5 ang SKä ** worden., welche weiteren Schritte zur Körderung der Frage „ „ „ Dis zu 20„ 10 800 000 LSürfte es aber nur wenig Menſchen geben, dir 
gewählt merden müſſen. Es beſtehe zurzeit ein offener 

kühls har ſein jollien, denen es aleichnllein Fein⸗ſoßte, 
Konflikt zwiſchen Sena't und Beamten⸗ Lehrlinge erhalten im erſten Lehrjahr, 1.500 000 Mark, ů; ů ieb Gs neits iim, Anterene des Freißgats tief zu bedauern jm zweiten 220 000 Mart, im öritten 2000 O00 Mark und reglfer worbales Gar 70 Lahen Mes nict, aßtein Bde. 
ſei. Es jei notwendia. in einer großen Beamlenverſamm⸗ im vierten Lehrjabre 3 400 00 Mark pro Stunde. kiagter, wenn der Borſibende beginnen wiff, bm die einzei⸗ 

   
Mina die ebenden Fragen au erörtern, damft die Oeffent⸗ E di- E. e i ei E V f der b 
FBVE G EiEi ‚ Frauen, die als Facharbeiterinnen arbeiten. erhalten 70nen Vorſtrafen vorzubalten, dieſen mit der Bitte unt 

lichkeit unterrichtet werde. Ferner.-müßten die Beamten⸗ Prozent des Lohnes der angelernten männlichen Arbekter bricht. davon abzaitehen. er gebe alles zu. Es iſt jüm⸗ 

  

      

  

vertreter in-den 

    

ichen Varteien bemüht jein, fär Aui⸗Ser ſewefligen Altersklaſſen. Alle nörigen Frauen erßal⸗⸗ peinlich, daß vor den vielen Juhörern. Iwenn ſich An     

   
     

   

      

kläruna in den 3 en Au ſorgen. „Der Geſomtansichuß ten 70 Prozent des Lohnes der unaelernten Arbelter der ört ů 
ichlos di a inar aro erſ 8 gehörige des Angeklagten darunter be „ nuch einmal 

beichlos die Abhaltung einer großen Beamtenverjammlung. jeweiligen Altersklaſſen. ſeide böße gangevheit auß becdt wir à kunn dies 
8* Entſchädiaungen für Arbeiter, die danernd in;Lon verſtehen und man muß auch erfreut ſein baß der Ange Seamt d der L⸗ Sabba arbeiten Die Vorarbeiter. Kontroßenre. Betriebsratsmit⸗ klagte das Sbrgekübe, auf das ſich die Hoßnung anf, Be aBeamten und der Verwaliungsabban. alieder. Werkzenamacher, Anreitzer, Elektromonteure. Prilf⸗ rung ftützt, noch nicht verloren hat. Dem ſollt —    

   

   
ate üch ſtandbarpeiter. Ankerwickler, Funkenkelearapßiearbeiter, im weiteſten Umfange Rechnung getragen wer Welchieh 

Die A 
8 Veichie 

ner. Einrichter. Wafſeritvff⸗ und Sauerh-ffarbei⸗ dies denn aber? Wir müſſen die Frage leider vernkknten⸗ 

ů isung des Beamtenbundes beſchäkti 
auch mit der ane des Beamtenanbaus. Der Vorſtsende Holabil un abe i leibe; inei berichtete darüser fulgendes: Nach, dem Vorgange von ter und Wäfſerer, erhalten den durchſchnitinichen lkkordrer⸗ Es iſt audemein betaunt, daß Strafen nach zebnlähriger Oeſterreich und dem Deutichen Reich ſolle jeßk auch im Frei⸗Dient der feweiligen vorherigen rseriode ibter Werk⸗ſtrafkreier Führung des Verurteilten elöicht werden ſot ſtant der Beamtenabhan vor ſich geben. Die Freie Stadt ſtatt. Ahotograshengehilfen, Betrirbsiattler d K--vster-Jeder Laice denkt dabei. daß nach zeünjäßriger Ar. abe umer Berückſichtigung der Verwaltungsauf⸗halien eine Stundenzulage von 4 30, 0 Marf. Bvots⸗ Führung des Verurreilten bei den Gexichte 

    

  Dunia ßp 

        

    
    

  

     

    

   

          

        

  

     

gaben. die bier eu löſen ſeien. nich zu viel Beamte. Die f3 r, Meſchiniſten. Heizer. Kranfüßrer, Lichtvanſer und nungen über die Vorſtrafen vernichtet werden, ſo daßsſie Ueber. iten, die iesr vor Einführung einer feiter Wäl. udige Dockarbeiter erbalten je 2 700 000 Mark vro Siunde niemals in einem fräteren Prozes verwendet werden 35u bunts u. eriordexten einen großen S nterten Siulſchlag. — p wen. Wergen H Aßt b. mepoichtet CGabe hbas irtell rd ei den Kaßen und Zaßlitelen. Der Danziaer Beamtenbun Die Seefes ů 335 t. Maſchinen⸗ Dwar werden die Akten vernichtet, a er. 3. Ur wird 
K 5 Die Seelente mit äweifähriger Seefahrtszeit. Maſchinen⸗ Zurü, ſctbebalten. Ebenſo führen die Volizeibehördendie St 

    

   

    

jei gewillt ſich mit allem Ernit an dem Beamtenabban au „, Sir ů fů 
ör beteilinen Es ſei jedoch bedauerlich. daß der Erlaß über den vnde. nute Aufichlon- Werer erhalten fe 1 650 000 Mark regiſter fort iud es muß nach einigen Vorfäcen Rark Voamtenahban in dis Oeftentlichkeit gegangen fei. obne daß vro Saunde Aufſchlag. ind sweifeit werden, daß ie die Strafen. die mindeſtens geh⸗ d porner darn Stellung nehmen konnte. An⸗ Aler, Zulagen betranen für Frau und jedes Kind Jabre zurückliegen und denen man in dieſem Keitraum hat irlae der beionderen Steuer für Handel. An⸗ ie g-in Mark. keine neuen folcken laßen, ſo löſchen, daß ſie unkenntlich ſind 

  

  

ind Landwirtſchgit hieſe Kreiſe verlangt. das ſofort An die in den Vorarten wahnenzen und nach dem Werft und nicht unf ſie zurtückgekommen werden kaun- bhan der Beamtenichaft um 25 Prozent in die tarif bezablten Arbeiter wird bis zur Einkähßrung einer Immer wieder aber erlebt man im Gerichtsſaal. daß            mwerden follte. nhalt uns K⸗ I0 ſtebilen Währen der Betrag der vollen Wochenkarte. berech⸗ geklagten, die ſich vordem mehr als zehn Jahre lang ein⸗ jeien zu krit en. Wenn in de⸗ 
Ve 

net anf den Bahnfabrpreis and vom 2. Sent. 1923. aezablt. wandfrei 
   

     

      

   
     

    

        

    

      

   

     

  

menigerüt Beamte zir entkaffen ſeien — vorzebalt⸗ Kaber auf dus Nrteil 55Jahre alten Reamten zu vrütien iſt, ob ſſe noch zur Ans⸗ — — ‚ über die neue Straftat vöne lein föllen, jo müsten 

    

   

    

führnne iüres Am 
urtige Bebimmiu 
weren. An' di 
würden. mürde 

ig ſind, io ſei zu ern. daß der⸗ „ „ — ene & at vone Ern äbnt blelben, derr Ein deewraße Seipentlachleit eßrart] Wie Netlernngen anl den gehkrigen Biebmertl. Anf den Danntrit es nicht geiem, Duhß Pirerber ber Me. -ault wie Soampilen, die jest. ur Entlafuns tommen eitrigen Siebmarkt wurden folgende Eeip ias Sampreiie amt, in einem Falle ielchehen, emer aber dieſe Stroßen fallen durch eine ſeolche Beſtimmung ein Makel ge⸗ lich nottert. Rinder. Hchſen. Volilleiſcige. jüngere und in einem Kalle a⸗ rue-Sen, 
mtenbund hätie bei eri is Aſtene eer Sian 25. Därten und ſelwen ein Sabürerxaum ßeenden ſeine en Schlachkwert Erwäßung getau ii und feine 

       

    

    

  

   

   

    

   

    
       

  

              

   

  

O , Hei alen S tunere und iier 
au müften die Beamtenans- zänete Karen und Küte böcheten Schlactweris Amtorität den Kindern gegenäber dat dadurch ſchwer gelit⸗ Wurt Viezen cranen bercite eingehend be. väb'ie ahe unb wenig unt entrpittelte Mürsere. Kübe unrd Len' Seine Lebter in ſchüger Noi geicheben, Lrtein 

  

it Liefen Kre it⸗ „näbrte Kühe und wenig aut entwickelte jüngere Nübe und r ſ; V Mnd err. Dehunber, aumiiſtouut der aeite ben. Sune Maßiüts Junavieh Emieile e Duuß⸗ Abng aate Sann 2 Kundeen icht — —.— eine „e GerictMandv or teen — ů 
müerben dan arna e Es mürden Riamtinien ausgrar. tute, Weitsetbe : Stallnat ndTagen ein 1886 geborener Maun Her 1882, alfo alß y8isbrt⸗ kälber 23—-30. Schafe: Stallmaſtſchafe: Maſtlämmer und ger⸗ und 1896 je einen Diebtahl bebangen but. Sar es t werden die dem Senat norgeleat würden. Auch über 50 e bieie Fragen ſoll in der Verſammlung am Sonntag Bericht SU eIne: Peitt ihweine aber 1 Kto Schafvieb W5 58 nstig, dieſe Strafen dem Angeklanten wrserben wointe raß erftattet werden. e in 83 üe, da tar kein Rückfall konſtrwtert D Wielmoßßepen Freile ind Solachthoforeie. Die Ertenger- fenntee Ser Monn wies denn aunh wit.Kecht zarcnt hi6, Der Doller in Freiſtaat. In der „E. Itg“ gibt ein Die notierten Preiſe ſind Schlachthofgreiſe. Die Erzeuger⸗ a ů ů Als X Jaßre zurüicklägen. ger folgende Erfahrungen zum beſten: Reulich vreiie laß Berladefatlon ſind eiwa 26.-28 Pros grrinder. Man ſelte Pech uuch un ie Weegiſch , 5 Menſchlech de 3 

  

      
        

ů ö E arf (Wrertiich ſtets We atte ich in dem N. Steil zwif röbbernan Die Breiße verſtehen ſich in Goldmark. Der Marktverlauf Breurts geübt; hakte ich in ebze, aßte Wouie g — Es ergab folgendes Bild. Kinder langſam. nicht aeränmt: Kät⸗ Ae.Ai Otent Auss Fiüter üb AS   

      

    
    

  

  

   
    
   

   

  

   

     

und Danzig zu tun. änent: ů u üii ke:ä mi Ais dcem Icdenetes nösnlich keine Setrarder weirn A Scas lanam: Sentre rabie ärimt e Zum flet es gar ni r.Jitcereim ie deutſchen Lande wie dem Frei. cie Hamiger Bristmarkenenuhſchan, die ßch Keufis ů Außsrern veine früßeren 8 Meiche dte Borſt wird doch die deutſche Währung hochgebakten,- kritiſch mit den Zukäuden bei der freiſtaallichen Brieimar⸗ 32 den inklageakten die Seisen auk welche die Borſtraß dachte ich. Andere Gedanken waren mir fedenfalls kenber beichättinte, was nicht zum kleinſten Teile Pie Angeklagten enthielten riel den aſtiäwachtmeiſter nickt gekommen Das ward mir zum Verhängnis Urſache Wres Eingebers war, erſcheint aß 1. Okioßer d. J8.bei und ließ durch Aüen, Heurelſeme, Se Wohin ich kam, renierte der Dollar. „Das koſtet ſo viel wieder und zwar im Lerlaa „Der Oſten“. ů dem Engeklagten vorleaen. S je;; 1 ein „Ja“ die kurze An⸗ ie fi jelD en- Norddentiche Mariekplaßtik. Im Rahrren der Deutich⸗ Froge, ein -Jas d 
Lenichte Hanntt Lan Die Siede kundlichen Woche biekt geſtern nachmittag MNuſeums⸗ Feß det Der ab:„Der Richter Keint 28 dut mi Bergebens Tauſchobjekte kuſes Asramoewakt einen Vortraa über Kord⸗äſich, der chier nicht 3 Wüioßſelen- Sa m 

Hatte i- bracht Son der Heutſchen Mark beußfe, Mart btrebberrgüns Pwurde. Gg in pat Würlich. Geſtenduts keichter über dſe Lippen geköm 
wollte niemand etwas wiffen. Auf die innige Verbin⸗ öů Laß Eie Lorbbeuißpe Sinlpters infel, Vdes Backteinßances teil williger Dangcnommen kein. durng des preußiſchen und des Danziger Nebranssteiis anders in ais die Skulvtur Her weſtlis en Sandſteinbauten. töberer Sielle. nů dens Kicter Linfach erbit iſt es wohl zurückzuführen, daß auch auf unſcrer Reb⸗Im weſentlichen findet man bier oben holzgeſchniste Plantik. köberer Stelle äns den 0 5 f 1% ütter Dek in Vit ů , iawrit ſie zehn' Fahre zurücfienen undf dntdviel Dogar anzunreffen ſinb. —Ein zweiter Kall⸗ Enbec bis Samig Inb. wich raib, wie jede Dansſcan Lin einen; Mül nicht in Frage kommen, den Angektagten in Vor eininen Tagen belam ein Bekannter eine Koſten⸗ Geprö⸗ S 2. BWesder. Gerichtsvershandlung urch vorzubalten Strafen. Jollen rechnung won einem Sansiger Rechtsanwaßt volkeräng eutioricht. Whelen von. Den, osgeftörten Söasen feßiebers Selſern Weat man aber ven Lugeeinsier goch in in einer Beleidigungsſache, die nur eingeleitet, alio gebört dem Kufehmsbeſitz an. Die Darlegungen des Vor⸗ lekter Stunde durch Vorbalten ſeiner eihe ie Buereſen gar nicht zur Verhandlung gekommen war. Lant 1) kragenden maren in hoßem Maße geeignet, das Intereße für ů Vülbeen, o ſoiß, man keine Wenſchen, weltbe Juli war die Rechnung fällig geweſen, jetzt bekam ich beimatliche Kunſt zu örberrm. —.— der⸗Senteluicakt relneltieren. — 

     
    

   

Dollar,.„das können 
„Was, Dollar haben 
auf de 

       

  

    
   

    

      
  

  

         



            

Das Ende der „Neuen Mien⸗ Eine betrübende Nachricht 

korimt aus Berlin. Die „Neue Zeit“, das wiſfenichaftliche 

Organ der doutſchen ſostaldemokratlichen Partei, muß mit 

üüe i des Monats Septembere aus finanziellen Gründen 
ihr Erſcheinen einſtenen. Die Zeitſchrift wurde im Jabre 

1882 beäründet. Was unter dem Sozialtſtengeſetz; tros 
politiſcher Widerſtünde möglich war, ſcheitert jetzt an wirt⸗ 

tlichen Widerſtänden. Genoſſe Karl Kautsko war 

b ahre lang leitender Redaktcur der, „Neucn⸗Seit“. bis er 

1916 injolge der Parteiſpaltung durch den Genoicn Heinrich 

Ennow erſeht würde. Wer die 43 Jahrgänge der „Neuen 

JSeit“ beſitzt, verfügt damit über einen gewaltiigen Schatz, 

Aus dem er immer neues Wiſſen aus allen, Gebieten der 

Narn namentlich der eſellſchaktzwiſſenichaften und der 

arteigeſchichte, ichdpfen kann. Es it ein Zeichen der Rer⸗ 

armung uUnſeren Bolles, daß ein Organ von dem kultnrellen 

Wert der „Nenen Zeit“ eingchen mußte, weil der Feblbetrag 
Aulcht meh: gede 15 un. Wer eine Tos Kalistlſch⸗ Zelt⸗ 

die ihm anderes bietet, als die Tages 

anf die „Glocke“ nerwieſen werden, die 
18 Die wixfſchaſtliche Mön⸗ 

  

   

   
     

    

    
   

  

   
   

  

  
im it brag Tichsinn, 

lichkeit d ir eben iit, wird die Partei ſich wieber 

eine Beit Lerung des wißeuſdaftlichen Sozialis⸗ 

mus zu ſchaffen haben. 

Oli 
Höheſw 

— 
hortreter 

enth 

        

Die Lostöſung vom Kreiſe D uun icrten 

ſeit langer Icit von Oliva eikrig detr 

will kreisfrer werden. In der lesten Gemeinde 
zung kam dieie Angelegen üaheis wieder einmal zur 
Wemeintrurrüicher Dr. Creusburg drückte de 

un Bedauern ans. 
undie Abtrennunng a⸗ 
u kurzen Ueberklict u 

    

    

   

          

   

baß ein Clipaer Abgeordneter ſich 
eiprochen babe und gab dann 

r die Laſten, die Oliva durch die 
Bis aum 1. 12. 

Oliva an den 

  

   
  

  

zu tragen Pat. 
Kifliarden ſein. die 

Ses LKrei 

Sonnabend jand in Tiegenbof cine Sitzun; 

des Kreiſjes Großer Derder Hatt. Vor Eintritt in die Ta⸗ 

rdunna widmete der Borfitzende, Landrat Dr. Kramer, 

jeit der letzten Tagung verklorbenen Abaevrdveren. 

Kreisdevutterten und LNreisausſchusmitalied Gen. Ködk⸗ 

ler, Schadw Worte warm senkens. Die Le 
mation des 

    

      

  

   

ine Stene als Kreislansabacordneter er 

tretenden Arbeiters Gottlieb Ortlieb in Gnojau erkaunte 

der Kreistaa an. In der weiteren Tanrsordnung 

‚ der as die Einri-ene wertbe⸗ 
nad engliichen Snamen bei der     

      
und 1on für die mndcſtener, 

hankerlandnisſteuer und Verwalmusse die Ein⸗ 

ung gleizender Sätze nach dem Awiichen 

  

Eine Anvagung an die Geldent⸗ 

den direkten Krrisabgaben ge⸗ 

den bicrüber vom Kreisausſchus unierbreiteten Sor⸗ 

gen. Die Kechuung der Kreisfommxnalfaße für 1922 
vom Kreistaur unter Erteilung der Enilaknna fen⸗ 

geitellt und ichließlich noch dem Xcrrauf von 42 Quadr. 
meter Chanſicelächen in der Eemeinde Einlage an dir Zoll⸗ 

verwaltung zuachimmt. 

Gold⸗ und Vapiermark.- 
wertung erjolate weiter bei 
mã 

  

        

    

  

Aus dem Oſten. 
Pillau. OYHEeiBes aIS 2 

des OFens. Ter Leiter der 
Telesraphenverraltmund erxklürte 

  

dem Müiarteier eines 
lettiſchen Blattes besfalich der gerlanten Sraung cines unter⸗ 
jeciichen Kadels von Sibarn nach Deurichland. an küänne mit 
Beitimmideit ſagen. daß dit Arbeiten bercins im femmenden 

Jahr werden beginten kKünnen. Rach Derr Sorenichlag Serbe 

Ein Kabel vin Liden bis Kifeu oder Craus gegen 123 i⸗ 

Ronen Kubel toften. von denes je die Hälfte anf Dentihiers 
und Leitland entfallen. Finnland Lade feinen Anialuß an 
das Kabel bereits erklärt. dald ‚üch Slend angeschlsfien 

Paben werde. Aehe cuch der Anichluß Rußlands Su erWarrtn. 

Pillkallen. Eine nunglückliche Ebe. Der Barran⸗ 
arbilfe Waanaa= latter:e friner von ihen gctreunt lekenden 
Narts auf kberm Seg an⸗ Arhbeiisgelle am und Leulebie fe 

ů nud Aund. Darerf Fradie er 
r Schläßr bel. Die Berlrßünnastz 
des Mannes icedenüchs 882 

Memtl. EiA Landesrat für das Sentelssbirt:. 

Im Amiedlat mürd Liae Berordnuna des Sberaen Bereg⸗ 
en Ter titauiſchen Aegiernns fär das Mamelgrbie⸗ 
Dandesderclinriums vers denälicht, nach der der 
m ieiner Kisherigen Su'amerirvand ai“ San⸗ 

    

   

        

   
    

    

   

bis zur Wahl des Seinsadem Obe. Bevollmächtinten der 

litaniſchen Regierung und dem Landesdirektorium in vein 

wirtichaftlichen und kulturellen Fragen zur Seite ſtebt. Der 

bisherige Stautkrat. war ſeinerzeit vom Henerclensſchuß 

zur Verteidigung des Memelgebietes Sufameengeie est wor⸗ 

den. Er umfaßte 32 aus den verichiedenen Beruken ent⸗ 

nommene Mitgtiteder und batte die Auſgabe, das Wirtſchafts⸗ 

leden des Memel—⸗ Kal, Hist xu ordnen. Btel gebört hatte man 

von feiner Tätigkeit bisber nicht. — Die e der Rege⸗ 

lung des Ueberganasverkehürs mit dem Memel⸗ 

nebiet barrt nech immer ihrer Wfung. Ueber den Stand 

der in dieſer Beziehung mit der litauiſchen Regierung in 

Kownd angeknüpſten Berbandlungen verlautet jetzt von 

ant unterrichteter Seite. daß dieſe unterbrochen werden 

mußten. weil in verſchiedenen Fragen verlöänlicher und 

ieuer Natur tros weitgedenden Entacgenkoᷣmmens 

der Reichsbaßnverwaltung eine Einigung micßt erzielt wer⸗ 

den könnie. ir kätaniſche Verwaltung verlangte Jurück⸗ 

ziedung des größten Teiis der deulichen Beamten bis ſvã⸗ 

é l. Nopember und lehnte die Eritattung der der 

Reichsbahnverwalinng eus der bisberigen Betriebsfübrung 

ermaͤchienen Auiwendungen zum arößten Teil ab. 

Siettin. Sieg der Liſte⸗Freie Schule“. Am 

n 28 September. jand die Neuwahl der 

der 12.-(18. ———— ſtatt. Abge⸗ 

gebene r wuürden 250 Stimmen von 2400 Wahlberechtig⸗ 

ten. Davon entfielen auf die Liſte „Freie Schule“ 148 

Stimmen. „Cbriſtlich⸗unp“ 102 Stimmen. Zu wäh⸗ 

len waren 15 Elternbeiräte. Die Liſte VPreie Schule⸗ 

erbielt neun Vertreter und die Cbriſtlich⸗ unn.“ lechs 
Lertreter. Es baben von den Waͤhlberechtigten 1785 

Prozent gewählt. 

Steitin. Zwei Oofereines Autounfalles. 

Ein Kraftwagen der Stoewer⸗Berke, der von dem Ein⸗ 

fahrmeiter Bertih geführt wurde, verunglückte, wobei 

der Füdrer Fein Leben einbüßte. Leider bat der Un⸗ 

alücksfall noch ein zweites Opfer gefordert: ein Flei⸗ 

ſchermeiſter, der ſich zu dem Fabrer geſellte, um den 

Knar    

    

      

   

  

und mikverunglücktr⸗ Wüurde beim Eintreffen Des 
Arztes bereits tet aufgefunden. 

Arombres. Bolniiche Infisz'. Vor der Vromber- 
ger Straflammer Fate. pch der verantwortliche Redakteur der 

„Dentſchen Mundichan. Kruje. zu verantworten., Weil die 

Zeitung einen rein fachlichen Bericbt sber den Kruto⸗-Bro⸗ 
zes gebracht Einer Kommentieruna batte ſich die 

Zettuna. er ten. Die Bromberger Staatsanwaltichaft 

röolt in dem Bersicht Lameres öſfentlichen Aeraerniſſes“ 
jehen. Kruie wurde zu einem Tage Haft verurteilt. 

ü Aus aller Welt. 
Gesbes Herserrtesseisg n England. In einem Berg⸗ 

merk bei cr bet Haitrrt. in der Näbe von Glasgom fünd genern 

früh infvige Seßereinbruchs etwa 40 Bergleute uus Leben 

getommen. Bisber ind Toie aeporgen worden. Das 

Unalück ic Das aröske. das fich frcit 1913 in England er⸗ 

riguet BEa. 

Sin färseres Erdbeben ereigneie ſich ert Sonntaa in 

Kerman [FerFral um 1 U15r margens. Der erke Stioð 

dauerte zwei Mintsten, nuhb im Kerlaufe von anderthalb 

Senuden Folgten vier weitere Stüöse. Der Schaben an Be⸗ 

ü Länden in beträchtlich. Tore Eud nicht zn berlagen. Leneren 

    

Berirsten ans Teberers Irfülde dat das sereits gemeldete 

Erbbeben in der Bryving WAborrsen ichwere Berßäsrungen 

Servorgerasen. Webrere Törter Surs Sonkymeren vernich⸗ 

z6t. Die lesten Auchrässten iprechen von 123 Toten und 

mebreren Serwuntrien. 

EelLes. Saß aech ein baitter Zadun bei ker Settschrt um 
dern Werten-Senrrt⸗Freis vom Wliß getraſſen wörden dit. 

usr den nerikaniichen Kfikätärballvn. deiſen 
Pe.nede Lereiis in Bräßel verdängnisvoll gerocien 

Jetzt korrret Lie Kechrichk, Las der Maflen in Ge⸗ 

  

   

    

    k*rEe Cfftuere Rer Sertirigten Stostien. fud fot⸗. 

Weg nach Stettin auf dem Kraftwagen Zurückzulegen 

Das Lerarsiscte VBolsareesen Ans Bräßel würd ge⸗ 

Ler Säsetien MGresze aßgesässt ſei-. Beide 

   
    

Reichsgericht zu 5 Jahren Gefäugniz verurtellt. Die fran⸗ 

Wwiſn in Speyer, in deren C. und 

Hackeubruch ktand, veriuchle mit Hilie der Ehefrau, des H. 

zweier Geſängnisbeamten Hackenvruch aus dem Knter! 

ſuchungsgefäncznis zu befreien. Ein deutſcher Diumte Rach 

deckte den Fluchtplan und verhinderte die r Ansſcht 

ſaſt Meuetrdiger Verbandlung, die unter Ausſchlaß bes 

Veßſentlichteit ſtattfand, u wurde Hackenbruch zu 14 Monaten 

Gejängnis verurteilt. Die Straſe wurde mit der wegen 

Stionage verhängten ft fünfjährigen Zuchthausſtraſe einer 

Geſamtſtrafe von —, Jahren und 4 Monaten Zuchthaus da⸗ 

ſammengezogen. Die Ebefrau Hackenbruchs und der Dutie, 

auffeher Ludwia, der Geſchenke von ibr angenommen Fehe⸗ 

erthſtelten je 8 un Gefängnis. Der Gefangenenauſſehe r 

Jwmr kwurde unter Zubfllihung mildernder⸗ Umſtände zu 

Muuer r Geſänanis unter Anrechnung von 9 Monaten Unter⸗ 

gasShaft verurteilt. 

LJuwelendiebſtabl in einem Berliner Hotel. Das Opfer 

verwegener Hoieldiebe wurde in Berlin ein tmenKgugtof 

Ehepaar, das ſeit einiger, Zeit in einem Hotel am Bahnhof 

Friedrichſtraße wobnte. Non den Tätern wurden Schmuck⸗ 

beſonders bohem Werte ctendi, Ver⸗ 
gegenſtände von 

ine Perlenhalskette, beſtehend aus, 107 Per⸗ 

len. Ferner naümer die Dießbe Ringe aus Platin mit 
erner nahmen 

Eriganten, ein Brillantarmband, ein, Pratinarmband., eine 

Damenarmbandubr, deren Gehäuſe mit Brillanten und Sa⸗ 

nhiren beſetztt iſt und ein goldenes Zigarettenetul. Die 

Diebe müiſſen das Ehbepaar ſchon längere Zeit beobachtet 

haben. Sie haben für den Diebſtahl gerade den Weithrnte. 

ans Geiuch chl, wo die Amerikauer ſich für kurze Zeit aum E 

begaben und zum erſten Male die Schmucſachen im rollel 

tentiich zurückgelaſſen haben. Die Beſtoblenen ſetzten für 

die Wiederbeſchaffung der entwendeten Schmuckſachen, die 

einen außerordentlichen Wert repräſentieren, eine Be loh⸗ 

nung vnn 500 Dollar aus- 

Sin Meſfenwaldbrand an der Riviera, 

Waldbrand, der im Rivtera⸗Diſtrikt zwiſchen Toulon un 

Cannes wüttecte, hat die Naturſchönheiten dieſes geſegneten 

Landitriches arg in Mitleidenſchaft gezogen. Um die Ein⸗ 

wohner de; bedrohten Ortſchaften zu retien. wurden von der 

Südbahn Eetraßüge eingelegt. Iu Hilfe eilendes Militär 

brachte die bedrohte Devölkernna mit Stabmg n aus der 

Wefabrenzoͤne. Man kann ſich einen ungefähre Begriff von 

der Ausdehnung der Verwüſtung machen, wenn man— bört. 

daß der Wald im Utimfang von etwa fünfzebn, Meilen in 

bellen Flammen ſtaud. Die berrlichen Corniche d Or⸗Felder. 

die das Ziel unzähliger Reiſenden der gangen⸗ Welt waren 

und die zu den bedeutendſten Schänbeiten der Riniera zähl⸗ 

ten. find ein Raub der Flammen geworden. Wenn uo 

garößerer Schaden verhütet werden konnte, ſo lag. es-beion⸗ 

ders an dem wirkungsvollen Eingreifen von Aeroplanen. 

die durch das Niederitreuen chemiſcher Vöſchmirtel dem 

Brand nach vieler Mühe ein Ziel fetzten. Franzöſiſche Truꝝ⸗ 

penkontingenie warken rund um den Brandberd einen Ba 

auf, der aber von den Flammen mebrfach überſorungen 

wurde. 
Kaljeebohnen als Lockmittel. In der Sprechitunds eines 

Arztes in Natibor erſchien ein gut angezogener Mann unter 

dem Vorwande, ſich eine Goldbrücke arbeiten au laßken. Wäh⸗ 

rend der ärztlichen Beratung fielen dem Patienten eine 

Handvoll Kafkeebohnen aus der Hojentaſche. Auf die Be⸗ 

merkung des Aiztes, warum er die koſtbaren Boßnen loſe 

in der Hoientaſche trage, erklürte der Batient. das würe eine 

Probe und er hätte davon noch 50 Pfund auf dem Güter⸗ 

babnhof lasern. Der Arzt Seſchloß, iom einen Teil des 

Kafiers abzunehmen. Es würde desbalb ein Familienmit⸗ 
glied mit 150 Millivnen Mark in Wenleitun des Mannes 
zum Güterbahnhof geichtiett. 
die Aktentaſche, in der ſich das 

Ein gewaltiger 

Es gelang nun dem Betrüger⸗ 

Geld befand, auf kurze Zeut 

ausgehändigt“ zu bekommen und damit auf dem Babnboß 

zwiſchen den Güterwagen ön verſchwinden. — b 
m— ——.—...—..——— 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
eeede. Arn Leanhunt u. depen. Dir wer bis 9 IMr Morgens in 

Em Sperdhaus s, -graen Barzublung entgegen gen 

Zellenpreis 8 GBehD'pfennig. 

den 28. Sepiember, abends 7. — 

Sevelinsplatz 112. Zimmer 70. 

der Erichüftshebe. 

mherdund. Mitiwoch, 
Mitgliederaerſammlung. 

Verein Arbeiter⸗ZFugend Danz eute abend in Jung⸗ 
jozlaliſtenheim: Vortras des Cen. Dr. Beng. 

Gefangrerein „Freier Bolkscker“ Joppot. Senrgr den 
27. Sept., übends 8 Uhr, im 
Außerordentliche epunsskuünbe. 
aller Aktiven iſt Pflicht. 

Preffekommilfion der BSWW. Sreitag, den 

Bergfiraße⸗ 
Erſcheinen 

28. Sept., 

  

  

kesrar konttitniert wirk. In Ner Bereardaung Sräig 2S. San Spendhaus 

der Landesrai tinr Kcriretnns des Nerelgebirte? K. der ü& Santgart warb im Iun Riries Jabres vom! — Scrihliche Eiritbna erfolgt e . 

Sir au übrer ] Landmädchen werden follen. Wer weis! Da wäre viel⸗ 

die Latoes Wie trich Stobãus 
Oman von Nart Halbr 

Am sWenten Tast Res inẽen Inbers eaber KLa Iu⸗ 
Schaärsreld drtasen voer ben rx. Fei Seig-Sesss 

nem. Eeer dach den Pies Frit Landem ersseircht Hatic. Eäin 
m grlhrn Fichentargr. der swa⸗ 

abrrn iakrmäin arf den Schal 
     

    

  

Slesdd, is dune dem Bericben Sran Des des Sisrerlt ärder⸗ 
ſenlen. In Ren Battern Trechtn Kicharn. Tanrs KHzlzn 
Unzegr ber Suvicßt zeß Seentes ber zch aus ErScs vab Sei⸗ 
gen Sänfte Göensren nat Sirescr mäürn Tan kür Sas 
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Eräfere FrastabSieas- S ibrer Serwunbernns LVie Vs. 
der rocd ie ESEgnertleide bet. cins 28 &n ein Sber KPkancx. 
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ELA üie Let e. Seien. aber 3 MHer 2⸗5 

wenn denn Ler Kynink die 

    

22 dem eEe WeSte, os er. mit 
SUr — 2u. Kerrlas Dater, Sarrtes Fräberer es sder 

SUrr aer Rics ůe Wrieert Sei imögen es 
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Ees eE. I KEMSS- SeR Hürrsr- Aeerasgee 
EE*e iE Lerrlas Rairr. e r rr 

EDeres Se SAi. Serrüit e rir der 
mis ein fümeer Sans mas ſetia rße ern 
Ser LEen LassEichrs Een Seufeer snaen 
Stuße aD irfrraſte Maed., KEie Vercns 

EEEEDEM Si-LeE. ühfPesden 
E webe Eiert amt aüüten EDAb. 

Ei: r Eäüs-üt, Nea Set 
e üee Egeen 

ü ein Eitrrem röef he hdanm med marf den 
2 Aer, rer r, i Eämrüsef ban s. e 

Wei 
En* KsSVern. 

ie ie ie diee 

  
leicht etwas Beſſeres aus mir geworden, als was ich jezzt 
bin. Bielleicht wäre ich alücklicher geweſen und bätte anbert 
alücklicher gemacht. So hbat mam ſeinen Beruf verfehlt“ 

Und 8e lachte und ſah mich balb übermütig. halb renig 

Und auf jede Weiſe betörend an. And ich liebte ſie mehr als 
je vorbem. 

Schließlich war auch dies ſchon wieder Bergangenbeit, 
Erinuerung, Schatten und Traum. Wir ſtanden am Zuge, 
der mich na nach Danzig zurückbringen ſollte. Ich hielt Ka⸗ 
rolas ſchlanf ke. ch ale Haud feſt umſchluſſen irt der meinen, 

an vielleicht nie wieder io halten wird, 

    

   De Es, 
Aud 5 kaun et nicht bleibenꝛ- 
Sie wehrte erſchrocken ab. 
Biel zu ſchön., um zu dauern! Senn du Elna a‚e 3 

müßteſt du mir jetzt den Abſchied geben SD. mäpye 
ein uuvergekliches Glück für uns beide, bis aus Ende.“ 

„Serxn ich aber von Natur aus unktug bin? 
Ack belem keine Antwort. Sie ſchlang die Arme um 

e 1. 25 wais Kützte D3» heis. t ßi Aules: Jutee 
Dank, Sieblina! Dan Dan K* 21 

ſeben wir uns wieder“ 0 * In Hereh 
Die Babnhofsglocke lä.ttete. Der Zug pftff. ach wiakte 

noch cismal zum Feuſter binans. Seer ber aimn Mereie 
Die Scke weines Kuvees und ichluß vor der garan berrin⸗ 
brecbenden Einſamkeit die Anatn. 

Als aber vier Bachen ſeit meiner Rückkeht nach — 
verfehen aren ohnte mir meör als einen kurgen 
voen Farvols ans K. zn bringen, da wußte ich. ves aüles wie. 
der von vorne beginne, und daß es zum Ende kummen 
müße. 

* 

Es maer am 190. Sepiember 1802. W 

Sier rwar etbe um neun Mör aufger-echt. Gleicd eust 
wer Slans ericbienen, balte Säden und Keuſter ceöffret nd 
See ciagekanfene Doſt anf den Tlich arleat. 
es kaär Welter, Klaunt?“ fragtie ich, vs balb ver 

ichlacen. 
Darm un ſchün, grtädiger Gerr. So wie geſtern. Mber 

ic, alenbe. wit bekemmen einen Umechlas. Mein kinke- 
Bein reitzt wie verrünlt. Es muß etmas in der Luft Uesen 

„Eirac in Ler Laßt liesaen? So, fol“ 
küertfcrana kolst) 
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x AU. Woſan Sowen 
Danzlg-Troyl 

Talete. 1647 — 
     
   

  

Axtiengesellschaft 

E 
Panzig, Hopfengalle 74 4＋* 1 Maschinenreparatur 

5 Teletr-Adr.: Bietallhätte 
Fornspr. A, T8. 6463, 2006 

————————— Hersteller Gegründet 1816 

Nlederlasungen; Iigslouls. Kallevil, Chotro 

        

  

   
    

           
     
   

   

     
    

    

  

     

        

      

    

   

EHin ehentng Raflinadekupfer Lonigwel Beulhen, Soßnltza, Frausladt, leszno. Stemsch⸗ 
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raffin.Weichblei D 
——— and eimtlichen 

Metallegierungen 

  

In allen geiorderten    

  

   
Seschsftliche Rundschau mit Dauerahplan 
Murtersechutg!, Ohne Gemührt 

Gn. Daniger Ferwverkehr 
— Denrit-Gaingen—Neurtadi. 

      

    

   
   

   
Dameig, Prelestad 1 1 
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— Danzig-Olivabr ů— 
Maſchinenfabril usn Dampilägewerl 

Aktiesgesellschaft 
Tel.-Adr.; Vaschinsäge OIIVA Peiet Dbon: Oliva Nr. 46 Siadibureau: DANZIG. Frauengasse 35. Telepbon: Daurig 59992 

Sperialfabrik flir iandw. Maschinen untd Geräte 
Modernes Dam Werle wit Eroflem Latgerplatx u. Gleisnnechlußb Hoix-Import vbas- 2 Hola- Expori 

    

  

         
            
       
     

   
   

   

  

   

    

Telesr. AKess: Bemersi Dants 

Telephon Nr. 40, 33.40. 

Gegründet 1868 

      

   

      

   

Marcus Becker —— E 
Weriresge : Muschinen: —mnamtmianen: : Pumpen: Hebereuge 

Sieg Do, u üe 
Reederel- * Senle MUünd Loichtardet 

erenPAehegs-      

    

  

Dansher; Sdilſiahrtskontot bi. m. b. H. 
Dahzig Maritime Ageney Co. Lid. 

    

   
   

  

   

    

ö DANZICG. NELI. 

Osbesboiehaacluag müüct       

ů Sehillsmanlemt Leiturhtang u. Sueniiian, Iagemng, VeEoHUnen 
Spezialität: Holzvertrachtungen. — 

EHHEHON-XNSCHLSSS MK. 7488 ALAees DEE.-Eegsenplah S e ar 1 —    

   

  

   Tourenlinien Dansig-Amsterdam, Kopenhagen, Aarkus vowie nach belgtschen. iranxösischen und englischen Elätren      

   

  

    

Akliengelelllchaft ö 

Miüüchkannengaſſe 28·29 
  

Westpreubische Vulkanisier- Anstalt 
und bleitschutz-Fabrin — 

kababer WIIHELA RRDDNHEK( 
Danzi Nr. 2 ů kesv 2 —— 

* 

Sperislhaus EE unt 
smtttens Zubehörtehle. 5 

    
    

Valdexploitation * 
Hohindustris und Holzexport 
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I WWErHAiSOMCOM 
ů V 2 

— III 
ODDZIAL. W GDANSKL 

U I ZEVTRALE N POꝰNAN / CFEOR 1805 

ů 1V 
Girokonto Reichsbark — Postscheck-Konto 584 

Langer Martet 12/%3 
Tol. 832, 3884. 5387, 638, 6653, 865 

Telegratam-Adresse: „Wislabank“ 

  

  

— Pumahh MMu, Hum Danziger Creditanstalt auenves. 
Danzig. Langer Markt 3735 

Irüber: MEXERK & GEl.HORN 

Akttenkapitel und Reserven: 300 Mllnonen Relchsmerk 
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Reichsbark- Cus- Konie: Danxis 

Teieſon Nr. 3383, 3384. 3475. 3674 

Posbebecl-Kouter Peeik 223, Stetta 329 
Danzig, Langgasse 3 

Telekramm-Adresse: Creditansthk 3 
Fernsprech- Anachluß 6204. 6205, 1119 

Austührung allerbenkmäsigen Geschäfte 
relenme Aaheer ADPEKOR. 

Panhfhnehfntaum .Muengeleldel 
WDüliK ifsKüiiiese9.— 

BVYDGOSZCZ2 Langer Markt Ur. 18 i 

Telelon 214. 311. 5285, 5286 

j — — 0 

QUU Mauuh MMIISMV Mine 
Oddüxlat Gdafskl 

Kohlenmarkt 12 :: Telephom 2263. 5689, 5993. 7177 

WeiebsDaehrokooto :: Postscheckkonto Danzig 1530. 
    

    

    

  

      

     

  

Flugverkehr 

   
   

       

   

        

   

    

     

    

   

  

     

— Danzis--Warschiu—Lemnberg Lemberg— Werschen—Danrig ů 

Commer-cialbank A.-G.5 Dees vee Lenber »D S= polski Bank Przemystowy 

in Dahrig. Hendegssse 50 2 Warschen an 11 Warschan an 112 Oddisl w Gdansku 

Fermnapr. 3180. 50185, GS6ö5., 5850: Neächabenk- GrOEVE2O E Warschen ab σ Warschan b 4 Danzig, Langer Markt 35 :: Telel. 5340. 5341, 5³4², 5343 

Pesscherkker Nr. 7371 = Telegr.-Adr-: COADAN Lesderk aa 5³2 Dari- ·n 6 
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nanRnAus — — WIIümeii. 

FII. ESe 8 C0. RAUMKUN STI- WERKSTATrE N Zenirale in Damechse, Mwarszalowsse 14² 

        

DakxkiGE, HunbESMASSE — 
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x Danziger Nachrichten. 
Die Errichtung des Großkraftwerk Gr. Bölkau 
Die Borarbeiten begonnen.— Vertigſtellung: Frühlahr 1925. 

Lange — viel zu lange — hat der Mlan der beſſeren Aus⸗ nußuns der Waßſerkräſte der Radaune im Schoße der Er⸗ wägungen geruhl. 
Berelts kurz 
Anlauf mit 8 
de⸗ 

zlehung be 
Verwirklicheng. Irs 

Janzig und de 
der Waßſerrechte der 

Nun 

   

    

   ſens gemacht worden.    

  

    
   

  

loll er endlich zur Tat werden. 
nach der Gründung des Freiſtaates war der 
r 8 ſung des Geſetes zur Vereinbeitlichung 

Doch infolge der 
nicht in techniſcher, ſondern in rechilicher 

n, kamen die Pläne leider nicht ſojort zur 
vt feht der alte Streit zwiſchen der 

irme Schichau ilber die Ausübung 
Rabanne vor ſeiner Enlſcheldung und zäwar tritt der Bezirksausſchutz heute zur Veſchlußſaßung über dieſe alte St. reitfrage zufammen. Auch in anderer Be⸗ siehung iſt der heutige Tag für die Verwirkliichung des grok⸗ zügigen, von uns bereits ichilSerten Preiektes non 

lich beute in e 
auf Uebern 
datine zu beß 
Taa als die 

  

Bedeutung. 

    

   zigen haben. Man kann alſo 

    Dic Vorarbeiten zum 
aufgenommen. Das Hraft aufgen — krafin braft in elektriſche Energte um 

der * der 

rk ſelbſt, in 

von d Meter auzuntzen. m dleſes zu errei Radanne von Podfidlin uberhalß-ciu 
zeinen Anfang nimmt. ohne Gekälle Das zull errricht werden, indem zuns steiner Stauweiher gebildet wird. 
durch einen kurzen Kanal verbunde aleichsweiher an, der in d. 
bude und Löblau ſeine na 
weiſe ſind kleinere Standämme zu Erri 
5 exfolgt durch einen geſchl 

er Durchmeßer. 
Waſferſchlon, 

t. 
u und im Alnſchluß au ei 
reſebura das Kraftwerk 

In dem Kraftwerk 
lung. Die Geſamtle⸗ 
etwa 15 Millionen- 

das Vierfache von 
kraftwert würden 
lich ſei Dieſe gewaltiae Erſvarnis 

roentliche Wiriſchaſtlichkeit des 
Baukoſten werden insgeſamt auf Mi t. Sie iollen durch Anleihe 

   

cHge 
Est 

Dleſem 
    

  

    
        

    

  

     

   

      

Dieſer. Kanal 2 
das den Ausaleich 

errichtet werd Eit 

  

   

    

    

Ra diei 
  

  

   
   

      

fächlüh 
anichlagt. 

  

ſoll nrit den Erde    eiten, wob 

   

      

  

   

zeigen an nosss 

Leo Wawer u. Frau 
Chariottæ geb. Vagrogki. 

Danzig. den 25. September 1923. ö 

Amtliche Vekanntmachungen. 
Bekanntmachung. (10585 

Der Senat hat gemäß Artikel s des Volkstags⸗ 
wahlengeſetzes vom 6. 9. 1922 (G.⸗Bl. S. 42⁰0) 
als Wahitag für die gemäß Artikel 9 der Ber⸗ 
faſſung abzuhaltende Reuwahl des Volkstages 
Sonntag, den 18. November 1923 beſtimmt. 

Zum Wahlleiter iit Oberregierungsrat 
Dr. Meyer⸗Barkhauſen und zu ſeinem Stell⸗ 
vertreier Regierungsrat Köppen ernannt worden. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Betr. Umrechnung der in ausländi⸗ 
ſcher Währung oder in Gold⸗Mark 
rhaltenen und geleiſteten Zahlungen 

  

  

  

  

  auf dem Gebiete der Einkommen⸗ 
Körperſchafts⸗, Lohnſummen⸗ und 

Umſatzſteuer. 
Die im Handel und Verkehr immer mehr 

lich gewordenen Zahlungen in ausländiſcher 
hrung und. in Goldmark machen es erforder⸗ 

D, ihre ſteuerliche Behandlung und Umrech⸗ 
ung in Reichsmark, die ſolange erforderlich 
wie die Reichsmark in Danzig alleiniges 

glickes Zahlungsmittel iſt, einheitlich zu re⸗ 
geln. Die Verordnung des Senats v. 21. d. Mts., 
veröffentlicht im Staatsangeiger, trifft für die 
Heranziehung zur Einkommen⸗ Körperſchafts⸗, 
Lohniummen⸗ und Umfatz⸗ wie Luxusſteuer 
nachſtehende Regelung. 

„Sämtliche Einnahmen und Ausgaben, ſowie 
Entgelte in ausländiſcher Währung oder in Gold⸗ 
ark ſind in Reichsmark umzurechnen und zwar 

nach dem Mittelkurſe, der für die in Frage 
mende ausländiſche Währung am Toge ibrer 

ereinnahmung Ler Verausgabung an der 
anziger Börſe h feſigeſtellt ift. Für Tage, 
denen eine iche Noiterung an der Dan⸗ 

er Börſe nicht zuſtande Kommt, iſ: die letzt ; 
rangegangene amtliche Notierung maßgebend. 
t die Umrechnung einer ausläudiſchen Wäh⸗ 

erforderlich, die an der Danziger Börſe 
E 

   

    

   

  

   

  

   

  

      

Hlonde: wy 
fit 

Straſchin⸗Vranaſchin. 
daſür etwa 30 000 Tonnen Kohle 

ů aufacbracht 
ertigßelluna der Bauten, mobei es ſich zunächtt hau⸗ un! Erdarbeiten handelt; iſt auf Frühiabr 1 

Bereits jetzt iſt man tüchtig am Werke. 

den 

chen, 

das 
U 

SSSSSN 

  

  

vor einiger Zeit ausführlich ge⸗ 
8 Der Volkstag wird 

er Leſung enit dem Geſetzenlwurf des Senats 
er Schichau⸗Waſlertraftwerke an der Ra⸗ 
en hbeutigen Grundſteinleaung des Werkes bebrachten. ‚ 

Radauns ſind berelis 
dem die Maſfſer⸗ ra k gewandelt wird, ſoll bei Groß⸗ Böllau errichtet werden und zwar will man hier ein Gefälle 

ſoll die 
Projekt 
wevdess:. 

n 
ſchließt ſich, 

   
   

n, ein größerer Aus⸗ 
Bergmulde zwiſchen Oberkahl⸗ 

rlichc Lage findet. Nur ſtellen⸗ 
t Die Ableitung 

en Betonkanal 
mündet in ein 

der Waſſer⸗ 

     D 
Im 

Dieſes findet ſeinen Nlatz unweft Grpß⸗ 
nen kurzen offenen Kanal fol 

ommen zwei Turbinen zur Nufſtel⸗ 
Werkes wird au ie vlich 

lorbatiſtunden neranſchlagt. S iſt 

zeigt ichon 
Unternehmeus. 

llivn Dollar be⸗ 
werden. 

    

ver⸗ 

In der 
eima 40—500 

Arbelter Wenwenbung finben, pegonnen w. 
wäre, daß 
entgegengefübrt werden öů kann. 

  

mit dem vollſtändig abwegigen Hinweis 

nun abermals, diesmal obne jedwede 

einmal den halben Friedeuslohn erhalten. 

der, Kranken 
ganz gleichgültig. 

    

gekührt von der Schuvokapelle 
Obermuſikmeiſter Stieberitz. 

Qutttung für Helene Kiel, 1 

ſche, abzubolen von   
bureau des Polizeipräſidiums. 

   
  

enq 

Berechnung des Steuerabzugs vom 
und der Lohnſummenſteuer iſt eben⸗ 

falls die nicht in Reichsmark geleiſtete Zahlung 
nach dem vorſtehenden Grundfatze umzurechnen: 
In das Steuerbuch“ des Arbeitnehmers wird 
alsdans der umgerechnete Betrag eingeſetzt und 
die einzubehaltene Steuer in der disherigen 
Weiſe ermittelt. 

Bezüglich der Annahme von Dollars und 
liſchen Piurden bei den Steuerkaſſen wird 

auf die öffeniliche Bekanntmachung vom 22. 
d. Mis verwieſen. — 

Danzig. den 25. September 1923. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 

(10588 

  

Heffentliche Verdingung 
der Tiſchlerarbeiten für Wohnungsbauten des 
Senats in mehreren Loſen. 
ſind im ſtädk. Hochbauamt. Rathaus Langgaſſe, 
einzuſehen bezw. gegen Erſtattung der Selbſt⸗ 
koſten zu beziehen. ů‚ 

Termin: 5. Oktober 1923. 

Städt. Hochbauamt. 

Die Unterlagen 

(10584   

Erberbern 

  

karten Seete III. 

* 

das große Werk vlanmätzia keiner BEeSN 

Die Schandwirtſchaft mit Milch. 
Trotz ſinkenden Dollars — erhöhte Milchpreiſe. 

Vor einer Woche wurde der Grundpreis der Milch erhh 
auf die erhöhte⸗ 

Fracht der Kleinbahn. Eine Verordnung Besß Audauen erhöbt 
egründung, Grunbpreis der Milch von 10 auf 1s Goldpfennig trotz des 

ſinkenden Dollars. Man gehl nicht fehl in der Auahme, as 
gerade die, Beſſerung ber Mark dem Senat dagu dienen 
den Grundpreis der Milch zu erböhen, nur bamit die Agra⸗ 
rier für die Mlich wicht eiwa eine geringere Menge Pupier⸗ 
mark erhalten. Ueberfläſſig zu ſagen, daß ein ſolches Vor⸗ 
geden ſchärſſte Zurückweiſung verdient. Denn nun iſt bald 
der volle Friedensgoldpreis für die Milch erreicht und mu 

den 

8⸗ 

  

geßahlt werden, okwohl piele Arbeiter und Aüeeceie nicht 
as 

ſreventliches Splel mit der Geduld des Volkes. Es iſt zwed⸗ 
los, jenen Kreiſen, ödle in blinder Raffgier underechtigten 
Gewinnen nachſagen und in dieſer kritiſchen Zeit ihr Eigen⸗ 

iit ein 

intereſſe weit ber das. Gemeinwohl ſtellen, ihre Pflich: 
immer mieder vor Augen au „Das Schießal der Kin⸗ 

des Bolkes 

— 
Promenabeukonzert im Uphagenpark. Am Donnerstag, 

den 27. da. Mts, findet von 5—6 Ubr abends im Uphagen⸗ 
Vark ein Prymenabenkonzert zum Beſten des Roten Kreu⸗ 
zes des Freien Stadt Danzia ſtatt. Das Konzert wird aus⸗ 

nüter Leitung von Herrn 

Polizeibericht vom 28. September 1923. Feſtgenom⸗ 
men 24 Perfonen, darunter d wegen Diebſtabls, 2 we⸗ 
gen Unterſchlagnng, 1 wegen Straßenüberfall, 1 megen 
Höchſtpreisüberſchreitung, 18 in Polizeihaft und 2 Per⸗ 
ſonen obdachlos. — Gefunden: 1 Quittungskartc mit 

ſchw. Aktentaſche mik 
Thermveflaſche, 1 evangel. Geſangbuch, 1 kl. Beutel, 
enthaltend 1 Handtuch, 1 blaues Kleid. 1 blaue Bluſe, 
1 grauer Unterrock, 1 Kragen, 1 Selbſtbinder, 2 Meißel, 
1 Fefle und 1 Lothammex, 1 gold. Trauring, abzuholen 
aus dem Fundbureau des Polizeipräſtdiums; 1 Biſi⸗ 
tenkartentaſche mit 1 Ring, Briefmarken und 1 Bro⸗ 

Fr. Gutwirch, Karthäuſer Str. 52; 
Ldeutſcher Schäferhund, abzuholen von Wilhelm Thiel, 
Troyl 4 d;, 1 graues Kaninchen, abzuholen von Willi 
Lamottke, Dammſtraße 28 e. — Verloren: 1 Gelddrieſ⸗ 
taſche, 1 Brillant⸗Schlipsnadel, abzuholen im Fund⸗ 

tämtliche Ausgänge und brang in di 

  

      

   
   

   

        
   

    

     

   
     

    
    

      
    

    

    

        
          
             
    

       

    

       

      

auf, unerlaubte im Privatbeſis befindliche Deviſen 
ſtatt. Gegen 10 Uhr abends Kaangtt ein Kommando er Schuspollzei⸗das Gaſé-Kabarett Korſo“, beſehte 

8. uie Innenräumc ein, aumm dort eine ausführliche Briefliaſchenrevi⸗ 
ion auf Depiſen bei den auweſendan Gäſten vorzu⸗ 

nehmen. Ob die von der Kriminaſpoktzet auf 
Veranlaſſung Les Reichskommiſſars ausgefüährte Un 
ternehmung erfolgreich war, War Miaher, nach Uicht ſen⸗ zuſtellen. Berhafluntzen wurden, ſoweik bisher be⸗ kaunt, nicht vnorgenommen. Scaen — 

Bayriſche Hochverräter. Der Reichsjuſtizmlniſter 
hat den Oberrrichsauwalt aufgeſordert, ſich mit zitreng vertraulichen“ Informatibiren⸗ de 
Berkehrsbeamtenvereinß, in deuen die Bee Rtte! efordert werden, ſich Wiehlene den Anorbnungen der 

eichsregierung ben Bejehlen einer eventuellen neuen bayeriſchen Staatsresierung zu unterwerſen, ſchuell⸗ ſtens zu befaſſen und im Eveutualfalle das Verſahren 
wegen Hochverrals gegen den Verbandsvorftand ein⸗ Zuleiten⸗ — — — 

Neue Leichtarbletikmezſterſchaten in Um⸗ kaniſchen Meiſterſchaſten in der Leichtathletik, wurden Chicago zur Entſcheidung gebracht. Sie ergüben, ausgenoi men den Weitſprung, keine die eurvnätiſchen Beſtleiſtungen übertreſſenden Ergebnilfte. Der Weitiprung fiel⸗mit St. 
„Metex as den Neger De Seert Rubsbuürd 12 MI. Ai dem gab es solgende Mefultake: Laufen 100 Harbs 1 Sekunden; 220 Hards 22, Sekunden: ů den; 880 Hards 1: 5/,3 eine Meile 4. 

    
  

  

        

  

    
  

  

    

    

  

  

    

Die ameri⸗ 
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Veraulnortli 
Nachrichten 

225⁵ SEEUn 

Beltlorung: 7511 Meter; Dreiſprung 143838 Meter. 

werfen: 52,89 Meier: Grwichtwerfen 120,200 SKilogrammp: 

Todesfälle. Frau Maria Bilana geb. von Paſchke, 40 

— S. b. Malers Bernhard Paesvski, 6 Mon. — WPöſtaushel⸗ 

J. 5 Mon. Unveretzelichte Wilhelmine Shülman, 

1u und den übrigen Teil Fris Webe ür 

26•: 0/% „% Värds Hürben 15,1 

le 22 50,%, Vochiprung: 

Stabhochſprung: 35087 Meder;: Kugelſtoßen: 14,34 
Meter; Diskus: 46,04 Meter: Sveer: 59,82 Meter: Hammer⸗ 

11,52 Meter. — 

Danziger Siandesamt vom 28. September 1923. ů 

7 Mon. — Betriebsmeiſter a. D. Ednard Bujak, 71 J. 0 3 — Vexeidigter Auktionator Salomon Weinbertz, fail. 68a J. 

jer Erich Dieball. 18 J. — Witwe Hedwig Wyllſchon g Wm faft 21 J. — Wikwe Anna Lebmann geb.-Schreiker, 

fauſt 892 Jahre. 

cd: für Politit Ernt Soons für Dunslia⸗ 
Inſerate Anton Fooke n. fämilich in Danz 
Druck und Verlaa von J. Gehl u. Co. Danzig. 

        

          

        

  

  

Stadltheater Damih. 
Heute, Mittwoch, 28. September, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten: Serie II. 

Die verkaufte Braut 
Komiſche Oper in drei Akten von K. Sabina. 

Muſtk von Friedrich Smetana. 
Deniſcher Text von Marx Kalbeck. 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchke. 
Mufikaliſche Leitung: Max Volland. 

Inſpektion: Otto Friedrich. 

Perſonen wie bekannt. 
Donnerstag, 27. Seplember, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 

Karten haben keine Gültigkeit. „Die verlorene 
Tochter“. Luſtſpiel. ‚ 

Freitag, 28. September, abends 7 Uhr. Däner⸗ 
. „Der Muſtkant“. 2 Akte. 

Sonntag, 30. September, Sorm. IIie Uhr. Erſte 
(rrüſtkaliſche) Morgenfeler. Ein 
im Upbasenichen Hauſe. 

    

Lichtspiele 
   

     

  

   

Dominikswall 12. 

Dom »- — ů 
21. Sepr. ¶ Idohch 4 Har 

    

   

  

Sonmiag 3 Unhr 

          

   
      Ende 98, Uhr.      „Wetelauf ums Glück 

En Abentener in den wildrontantisch,ꝭ,ꝓ. 
Steppen Tibecs mit der vagemutigen eng. 

Künsticrin M!fSS Co Ie fte. BretteL 

Das Universalgenie: 
Groteste mit ö 
and Gerhart Dammutn. 

     
  

          
          
    

  

        

       50 HZzeitsfelt 

  

  

Verordnung über den Verkehr mit Milch und Vutter. 
Auf Grund des Geſetzes über Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 

Preistreiderei vom 8. Mat 1918 nebſt Er⸗au vergeben. E. Lledtée, 

    

E Ler Berordnung gegen 
gänzungen wird folgendes verordnet: 

81.3. — 
Die am 18. September 1923 feſtgeſetzten Pfennigſätze für Milch 

und Buiter werden aufgehoben und wie folgt feſtgeſetzt: 
1 Liter Vollmilch im Kleinverkauf in Danzig und Vororten, 

Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Verord⸗ 
nang gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1919beſtraft. 

1 „ E 
2*„ů — 
1* — 
1* — 
1* „ 
1„ — 
1 — — 
1 Pfund Butt⸗ 
1„ — 
1 — 

Die Preiſe lind nach vorſtehen 

Zoppot und Oliasnn. — 13.— Pfs. 
wie vor in Neuteich. Tiegenhof und Prauſt 11.8,„ 
„ auf dem Lande 10,5 „ 

frei Bahnſtatlion 8,5 
an den Kuhhalter ab HoFßfß.7,.— „ 

von Danzig unter 10 km abgehot.. 9,5 
frei Verkaufsſtelle Danzigg ö11,7 
Abgabe vom Groß⸗ zum Kleinhandel. 12,5 
deim Erzeuger frei Bahnſtation. 89,.— „ 
frei Berkaufsſtellle 90,.— 
im Kleinverkanff 95,.— 

82. 

§ 3. —* 
Dieſe Verordnung tritt am 27. Septenber 1923 in Kraft. 
Danzig, den 25. Seplember 1923. 

1058⁵ Der Senat Ber Frelen *＋ SELAD Ser 

  

Siadt Dat 

den Sätzen unter Verwendung des 
Multiplikators, der nach dem le6ten amtlichen Dollarpreiſe zu ermütteln 
ilt, zu errechnen und gelien von 2 Uhr mittags desſelben Tages bis rarst 
2 Uhr mittags des nächſten Tages⸗ 

Ausſtünetten auseushren —5 

mHAI,N 
Parätiesgasse 8/U. 

Hanst Dege 

Täglieh igt Unr, bis Bonnergtag: K 0-Porde — , e. 

  

        
        
   

  

   11⁰³ 
  

    

  

U 
ELüit é 

infünfen 
5 insMmi für Zahuleidende PfsSfferstaht 7I ieh Sprücali. s.chr 

                
werden sofort behandelt. Neue 
Oebisse, Reparaturen an einem 
Läge. Spezialität: Gebisse ohne 
Flatte. Goldkronen usw. unt voller 
Garantié Danksckreiben über 
SchmerzlosesZähnzisben. Niedrigs 

Kostenberechnung. ſidcesn 

Waule 
EAüm 

. 
  

1 Motipflonze, 
1 Petrolenmlampe, 
großet Steiutopf 

Jung. verh. Kriegsinvalide 

ſucht Stellung 
als Portier od. Bote. 
Angeb. unt. V. 18Dla an d. 
Erbed d. Bolksſftimme. ( 

Weibliste Peri det 

Schlafftelle. 
Dienergaſſe 46 —— ‚10580 

Möblierle Zimmer.. 
Möbl. Wohnungen, 

    

   
    

     

  
  

     D .is iſt auf die ent⸗ 
echende Noticrung an der Berliner Börſe. 
rückzugreifen.“ 
Hiernach unterliegen ſämtliche Zahlungen 

w. Zahlungsleiſtungen der Umrechnung in 
ichsmark. Die Stenerpflichtigen werden hier⸗ 
e aufgefordert, ſchon jetzt die Umrechnung in 

Buchhattung zu derückſichtigen, damit 
ögerungen bei der Durchführung der Vor⸗ 
gung, Leiſtung der Vorauszahlungen, Ein⸗ 

chuang der Steuererklärung ſowie der Steuer⸗ 
'nz vermieden Werden. 

      

   

  

    
    

  

  

    

    

  

Bihigs 
Seiken, Mehl. Kaflee und sorstigen 

Schmal 
ker Détall-Verkaut in neenKolosiß Fetten, 

010 

Ametrikanisches 

Schüesviüaemm 15 

nialwaren.    
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